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Erste Ausgabe.
Die politische Weltlage.

Die innere Politik . - Bülows Reise nach Wien. - Das Mand-
schnreiabkommen. — Die Unruhen in Belgien. - Der Krieg in

Südafrika.
Die Politik des deutschen Reichs wird gegenwärtig durch

die Zolltariffrage beherrscht. Seitdem im Juli vergangenen Jahres
der Tarifentwurf der Regierung veröffentlicht wurde , tobt der
Streit um diese Frage , und statt einer endlichen Klärung wird die
Verwirrung und Verwickelungmit jedem Tage größer . Heute weiß
kein Mensch mehr, weder die Minister , noch die Parlamentarier,
noch irgend einer der Staatsbürger , wo das Schiff , das den kostba¬
ren Entwurf trägt , einst landen wird, ja ob es überhaupt landen
und nicht vielleicht auf sturmbewegter See zerschellen wird . Graf
Bülow hat mit italienischen und österreichischen Staatsmännern
Berathungen gepflogen, der Staatssekretär Graf Posadowsky hat
gleichfalls auf die wohlverdiente Osterruhe verzichtet und mit den
Minister der Süddeutschen Bundesstaaten Rath gehalten; aber
trotz aller Bemühungen und Anstrengungen rückt der wichtige Ge¬
setzentwurf seinem Ziele nicht nur nicht näher , sondern entfernt sich
von chm mehr und mehr. In den täglichen Sitzungen der Zolltarif,
commission des Reichstages gelangen Anträge über Anträge, , die
Zollerhöhungen über die Regierungsvorlage hinaus enthalten, zur
Annahme.Die Commission beschließt, als seien ihr die Wünsche der
Regierung Luft, und die Regierung nimmt einen Standpunkt ein,
als gäbe es keinen Reichstag. Bei dieser Kluft zwischen den beiden
gesetzgebenden Faktoren ist an ein Zustandekommen der Zolltarif-
Vorlage kaum zu denken.

, Nun ist aber der Reichskanzler in Wien gewesen, nachdem er
mit dem italienischen Minister des Auswärtigen in Venedig con-
fernst hatte, und regierungsseitig wird betont, baß diese"Thatsachen
E bündigen und unanfechtbaren Beweis für das freundschaft-
bche Einvernehmen der Dreibundstaaten unter einander darstellten.
Hoffen wir , daß es so ist ; es kann schließlich aber auch anders sein.
Tie Begegnung mit den leitenden Staatsmännern Italiens und
Oesterreich-Ungarns war doch ohne Frage schon von weiter Hand
geplant und vorbereitet ; trotzdem suchen die halbamtlichen Berichte
den Anschein zu erwecken, als habe der blinde Zufall gewaltet. Be-
n"oers ist das , was die Officiösen als Grund für den Wiener Be¬
suchd^ deutschen Reichskanzlers anführen , kaum noch ernst zu neh¬
men. Da ist es denn nur natürlich, daß die Auffassung entsteht, es
sei nicht nur in Bezug auf die neuen Handelsverträge , sondern mög-
icherweise auch noch in diesem oder jenem Punkte in den guten und

selten Beziehungen der Dreibundstaaten eine Lockerung oder Ab-
mhlung eingetreten, so daß eine persönliche Aussprache der leitenden
Staatsmänner unter einander zweckmäßig, ja nothwendig erschien,
^u den weiten Kreisen des deutschen Volkes würde man die Begeg-
uungen des deutschen Reichskanzlers mit Prinetti und Goluchowski
met harmloser auffassen,wenn nicht der officiöse Beschwichtigungs-
apparat in so seltsamer Weise gearbeitet hätte . Am kommenden
t. lenstag Nimmt der Reichstag seine Arbeiten wieder auf ; im Laufe
er Berathungen findet sich vielleicht Gelegenheit zu einer Erörte¬

rung der Ostererlebnisse des Reichskanzlers ; vielleicht hört man
°ann aus dem Munde des Grafen Bülow selber Genaueres.

eS in ber  Eueren Politik des Reiches nicht gerade lustig
Mgeht, hangt auch der politische Himmel des Auslandes voll düsteren
Kolken Rußland hat in den sauren Apfel der Unterzeichnung des
JJcm \chureiabkommrns beißen müssen, um drohende Verwickelun-

^ ^ stasten̂ î erhüteî echstverständlich^ erzichtê̂ rßlarid!

nicht dauernd auf die Mandschurei , es hat sein Retz um diese kost¬
bare Provinz in zu langwieriger Kleinarbeit zu dicht gesponnen,
als daß es jetzt ohne Beute zurückweichen sollte. Es ist aber immer-
hin bemerkenswerth, daß es die gegenwärtige günstige Lage doch
nicht dazu benutzen konnte, den entscheidenden Zug zu thun, sondern
noch länger, vielleicht noch Jahre lang warten will . Das englisch-
japanesische Abkommen hat also doch einen dicken Strich durch die
russische Rechnung gemacht,, dicker als man hätte annehmen sollen.

Sehr ernst liegen die Dinge in Belgien, wo anläßlich der so¬
cialdemokratischenForderungen betr . Einführung des allgemeinen
Wahlrechts eine schlimme Revolution auszubrechen droht. Die große
Masse des Volkes ist infolge der Aufwiegelungen gewissenloser Agi¬
tatoren rebellisch geworden. In allen Städten des Königreichs ste¬
hen arge Ausschreitungen und Ruhestörungen auf der Tagesordnung
sogar der Person des Königs wird der gebührende Respekt versagt.
Bisher ist es gelungen, die Unruhen durch die Polizei allenthalben
niederzudrücken. Leider ist zu befürchten, daß die Aufstandsbewe-
gnng noch größere Ausdehnung gewinnt und daß die Gendarmerie
am Ende der Rebellion doch nicht mehr gewachsen ist. Die belgische
Regierung wird gut daran thun, mit ganz energischen Maßnahmen
nicht zu säumen. Geht es nicht anders , dann muß das Militär ein-
schreiten, ehe es zu spät ist.

Was endlich. den Krieg in Südafrika betrifft, so kommen ja
wieder etwas hoffnungsvollere Nachrichten und es ist nur zu wün¬
schen, daß die Sehnsucht nach Frieden nicht wieder zu Schanden
werde. Da die Engländer nach Ausweis der jüngsten Kriegsberichte
mit den Buren nicht mehr concnrriren können, so werden sie schließ¬
lich doch klein beigeben müssen.

* Wiesbaden , den 12. April 1902.
Vom Reichstag.

Nach einer parlamentarischen Korrespondenz wird irr
Reichstagskreisen der Meinung Ausdruck gegeben, daß die
Vertagung des Reichstages bereits Mitte Mai erfolgen werde.
Man begründet diese Vermuthung mit dem Hinweis daraus,
daß die Zolltarifkommission dann ihre Arbeiten um so eifriger
fördern könnte, je früher der Reichstag vertagt werde. Mit
der frühzeitigen Vertagung würden einige wichtige Vorlagen,
wie das Schaumweinsteuer-Gesetz und die Novelle zum
Branntweinsteuergesetzunerledigt bleiben.

Zur Affaixe Kauffmauu
berichtet das Berliner Tageblatt , daß der beim Stadtverord-
neten-Vorsteher eingegangene Brief , der von einem Verzicht
auf die Kandidatur spricht, von dem Bruder Kauffmans abge¬
sandt wurde. Mit einer Verzichtleistung Kausfmanns habe
man um so mehr zu rechnen, als dieser erst vor einigen Tagen
befreundeten Familien gegenüber ausdrücklich mitgethcilt

habe, daß er auf die Bürgermeisterwahl verzichtet. Die Nacht¬
licht, daß der Brief eines sachverständigen Arztes dem Schrei¬
ben Kausfmanns beigelegen habe, sei unrichtig. Das Befin¬
den Kaufsmanns sei übrigens anhaltend günstig. Syndikus
Dove theilt dem Berliner Tageblatt mit, daß für ihn jedes
Zurückkommen ans eine Ausstellung seiner Kandidatur Kr
den Bürgermeisterposten ausgeschlossen sei.

Nach der Berliner Zeitung darf man annehmen, daß bei
der fortschreitenden Besserung im Befinden Kaussinanns der
Wunsch vorliegt, abzuwarten , ob der Erkrankte auch bei ru¬
higem Geniülhszustande seinen Rücktritts-Entschluß aufrecht
halten wird.

Aus B e r I i n, 12. April , wird uns gemeldet: Dr . Langer¬
hans und Stadtverordneter Hugo Dachs begaben sich gestern
zum Besuch des Stadtraths Kausfmann nach der Schöneber¬
ger Heilanstalt . Stadtrath Kausfmann unterhielt sich ganz
zwanglos und mackste seinem körperlichen und geistigen Be¬
finden nach den denkbar günstigsten Eindruck aus die beiden
Besucher. Er erzählte, daß der Brief von seinem Verzicht von
einem Verwandteri geschrieben sei, aber seine Unterschrift
trage, er also echt sei. Zu seiner Verzichtleistunghätten ihn,
so sagte Kausfm-cmn nach einem Bericht des „Berliner Tage-
blattes , dreierlei Gründe bewogen. Vor Allem habe er die
moralische Verpflichtung gefühlt , der Bürgermeisterfrage ein
Ende zu machen, dann hätten ihn die Angriffe der gegnerischen
Presse dazu bewogen, die Affaire ein für allemal, soweit sein«
Person in Betracht konime, aus der Welt zu schaffen und dazu
sei schließlich die Meldung von seinem „unheilbaren Leiden"
gekommen. Er sei stark überarbeitet und die Folge davon sei
eine geistige Depression gewesen. Dazu kommen Familien-
Verhältnisse, der Tod seines Vaters usw. und schließlich seine
zweite Nichtbestätigung zum Bürgernreister . Er hoffe, schon
in der nächsten Woche seinen jetzigen Aufenthalt verlassen zu
tonnen. Er werde den Sommer über nach Friedrichsroda
zur Kur gehen. — Eine Korrespondenz meldet, der Stadtrath
Kaufsinann hat schon vor vier Wochen Herrn Langerhans er¬
klärt, er habe die Geschichte satt und verzichte aus die Bürger-
meisterwahl. Der Stadtverordnetenvorsteher hat damals
Herrn Kanfsmann gebeten, keinen formellen Verzicht auszu¬
sprechen, aber schon nach etwa acht Tagen wiederholte Kcmff-
mann seine Absicht, den Verzicht zu erklären. Fetzt bat ihn
Dr. Langerhans dringend , wenigstens so lange Stand zu hal¬
ten, bis die Affaire Kausfmann im preußischen Landtage völ-
lig erledigt sei, d. h. bis nach Beendigung der dritten Lesuna
des Etats.

Bülow's Mission.
In Berliner politischen Kreisen theilt man durchaus die

optimistische Bcurtheilung der Resultate , welche der Reichs-
kanzler Graf Bülow in Wien erzielt fyot. Man giebt offen
zu, daß der Zweck seiner Wiener Reise ein hochpolitischer war
und daß in den Besprechungen mit den Wiener Staatsmän-
stevn. die ^ reibundfrage d'as Hauptthema gebildet hat, um
das sich natürlich die anderen damit in Zusammenhang stehen¬
den Fragen , darunter cmd; die handelspolitischen entsprechend
gruppirten . Es ist auch in Wien, wie vor Kurzem in Bene-
drg, m allen wesentlichen Punkten zwischen den Verbündeten

Wiesbadener Ktreifzüge.
Em seliges Sterben . — Poesie und Prosa . — Was wir nicht im-
L"",w  sollen. — Pruncs de Wiesbade. — 2000 Fremde pro
«"»che. - Ehrenbürger v. Hülsen. - Lausf's „Hcerohme". - Aller-

lei Ansichtskarten. — Mensch ärgere Dich nicht!
,̂ Emen Augenblick gelebt im Paradiese , ist nicht zu theuer r

Sein, r. gebüßt." Für einen hohen Aristokraten, der unsere Kurstc
I- „ orsten Aufleuchten des Lenzes besuchte, ist dies Wort des Sch
Avi ,s.®on. ^ oolos buchstäblich zur Wahrheit geworden. In d

mm des Liebchens zu sterben — wahrlich, das ist ein Tod , ein
für (>en lst die höchste Gnade die unsterbliche Gott
tiort f " armeit  Staubgeborenen aufgespatt — und doch: er hä
Säiim 8ttIte  gelebt ! Dieser Tage haben sie ihn begraben . In d
Geor ^ oin lustiges Vögelein und der Frühling leuchtete i
Ab-r ^ .? onn Egmont so hätte sterben dürfen ! . . . .Egmor
für Pah , unsere Zeit kennt keine Klärchen, i

Liebe in den Tod gehen. Nüchterne Prosa überall!
sche sr ' bie nüchterne Prosa ist noch immer besser, als das lyi
sist nf “ r mmet' das moderne und unmoderne Dichterlinge oftma
Slbm̂ ? ^ "^ g^ en. Allerdings ganz so poetisch wie Herr Lotst
>m,J 0t' - / °uch in Wiesbaden bekannte Autor , darf man sell
Sie0 ĥ ?rai9'ten  Jahrhundert nicht kommen. Herr Schmidt hat, w
Srbkw dd' btm0e  Woche mit seiner neuesten Komödie einen d
«estürmir d°^d ^"" bale in Berlin entfaltet, die je über die Brett
&eeir,.n J ’ r Ich denke, man wird sich in Wiesbaden nicht gexal

neueste Schmidt 'sche Produkt zu impottiren . Dl
Th eg hlÜVj 1 überhaupt nicht immer vortheilhaft . Wir für unf
Bitten surn Beispiel gerne auf den Import  englisch

Höchen Insektenpulvers und Meraner Naiven.
B unser Export  nicht bedeutend ist, wissen wir alle. Se

ein paar Jahren ist es Mode geworden, daß die Fremden „Prunes
de Wiesbade", zu deutsch: „Wiesbadener Pflaumen ", in niedlichen
Kästchen verpackt, auf denen das Stadtwappen prangt , mit nach
Hause nehmen. Das ist in der Haupsache unser „Export ". Fragt man
irgend einen beliebigen alten Wiesbadener , ob denn hier die „Pflau-
men" so gut gerathen, dann sagt er wohl : „Ach su, Sie maane die
Quetsche!" Bekanntlich bedeutet dem Norddeutschen jede Zwetsche
eine Pflaume , während man die wirkliche Pflaumenfrucht , eine Vor¬
läuferin^der Zwetsche, im Norden überhaupt nicht kennt. In Süd-
und Mitteldeutschland pflegt man stteng zwischen Pflaumen und
Zwetschen zu unterscheiden: da aber Wiesbaden tief im äußersten
Norden liegt — nicht wahr ? — darum nennen wir unsere guten
heimischen Zwetschen ebenfalls „Pflaumen ". Einmal klingt das vor¬
nehmer und dann beweist es auch, wie sehr Wiesbaden auf seine
Eigcnatt hält. Aus dem gleichen Grund sagt man hier auch Sonn¬
abend und nicht Samstag . „O, Alt-Wiesbad 'ner Herrlichkeit, wohin
bist du entschwunden!"

Freilich, es geht ja auch so! Wir haben jetzt pro Woche ca. 2000
Kurgäste zu verzeichnen, das ist für das Frühjahr ein ganz hübscher
Anfang. Später werden wir den vorjährigen Record schon noch
schlagen. Ueberall rüstet man bereits für die Kaisertage. Das alt¬
ehrwürdige Kurhaus ist frisch getüncht und geölt, die Kaskaden pran¬
gen im schönsten Laubfroschgrün, das Bowlinggreen ist neu herge¬
richtet und in Kurzem werden tausende von Tulpen vorwitzig ihre
Köpfe aus der Erde strecken. In den Straßen arbeitet und pustet
die Dampfwalze, im Theaterfoyer wird eifrig gehämmert, gemalt
und gefirnißt, denn die Zeit fließt rasch dahin und bis zum Mai
gilt es noch viel, sehr viel herzuttchten. Allerdings man wird's
„packen."

Herr von Hülsen ist Wiesbadener Ehrenbürger geworden. Das
ist eine Auszeichnung, die man unserm Intendanten von Herzen
gönnen darf, denn er hat sie verdient!  Wenn die Stadt Wiesba-

r2' u?b eS  rst em schöner Zug , die Ehrenmitgliedschaftgerade
letzt zu verleihen, da man sich anschickt, die Maifestspiele würdig zu
begehen. Auch der Dramaturg unseres Hostheaters, Major Laufs

Erfahrung gemacht, daß Wiesbaden ein dankbares Pnbli -'
kum hat , sein Heerohme" hat stark interessitt und das heimische
Auditorium hat bewiesen, daß es ohne Voreingenommenheit seine
Anerkennung gerecht zu vertheilen weiß.

Jnzwischenrüstetman in jubilämnsfrohen Kreisen zu einer sel-
oq whT'  ZaAnmensch hat nämlich ausgerechnet, daß am
29 April eine gewisse Dame gerade eine Milliarde Minuten
seit emem vorausgegangenen denkwürdigen Datum auf
dem Rucken hat . Die Dame ist - Mutter Erde , die seit Christi Ge-

dme  MMarde Minuten besteht. Zu diesem
gewiß nicht alltäglichen Jubiläum werden, wie uns versichert wird,
auch in Wiesbaden verschiedene Festlichkeiten vorbereitet und eine
hiesige tfirma hat sogar Jubilänms -Ansichtskarten hergestellt.

Die Ansichtskarte ist übrigens nach unserer unmaßgeblichen
Meinung , eme der großartigsten Erfindungen des Heimgegangenen
Jahrhunderts . Was meinen Sie wohl, wenn man eine Ansichtskarte
Herstellen ließe, auf deren einer Hälfte die Wiesbadener Polizeiver¬
ordnung über den Maulkorbzwang abgedruckt wäre,während die
andere Seite eine Sette von Porträts jener kälbergroßen Hunde
brachte, die trotzdem ohne  Maulkorb in unseren Sttaßen herum¬
laufen. Ob das wohl wirkte ? Wir glauben es besttmmt, denn die
Satyre ist von jeher eindrucksvoller gewesen, als die Entrüstuna
Entrüsten soll man sich in diesen schönen Tagen überhaupt nicht
selbst wenn einem demnächst wieder der Steuerzettel in die Rud-
flattett . M . S
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eine völlige Ueberinftinnnung erzielt worden und wenn sich
auch die Früchte nicht von heute auf morgen zeigen werden,
so ist doch an der Erneuerung des Dreibundes nicht zu zwei¬
feln.

Zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen der Schweiz und Italien wird uns gemeldet , derselbe
sei durch eine Note des italienischen Gesandten Silvestrelu
vom 6. März veranlagt , worin dieser , gestützt auf Art . 4 und
5 der schweizerischen Verfassung die Bundesregierung zur Er¬
füllung der internationalen Pflichten aufforderte . Der Bun¬
desrath erhob gegen die Form der Note Einspruch . Aber Srl-
vestrelli bestand in einer weiteren Note auf seiner Auffassung.
Die „Tribuna " billigt die Festigkeit Silvestrellis und der ita¬
lienischen Regierung und drückt ihr Erstaunen aus , daß me
Schweiz nicht aus eigenem Antrieb die Verpflichtung suhle,
die Verherrlichung eines Verbrechens und die Anstiftung dazu,
die selbst ein Verbrechen sei, zu verfolgen , und daß sie dieses
Verbrechen , das zu den schlimmsten der gegen die Gesellschaft
gerichteten zähle , in den Fall einer Beleidigung fremder Sou-
veräne umwandeln wolle . Langmuth könne nicht die Gren-
zen der Würde überschreiten . Me „Tribuna " äußert sodann
den Wunsch , die guten Absichten der Schweiz möchten durch
ihre Handlungen bekräftigt und die vorhandene Wolke von
Italien und dem diplomatischen Horizont verschwinden . Me
„Patria " bekont , der Anlaß zu dem Konflikt berühre die na-
tionale Würde Italiens . Gegenüber den Anforderungen der-
selben verschwänden die Personen der Gesandten . Me Re¬
gierung möge durch ihre Haltung beweisen , daß Italien keine
Erniedrigung hinznnehmen geneigt sei. Uebrigens wird dem
Zwischenfall in diplomatischen Kreisen Roms keine ernstliche
Bedeutung beigelegt . Man ist der Ansicht, daß die Mfferen-
zen baldigst in freundschaftlicher Weise beseitigt werden.
Die „Tägl . Rundsch " kann nach Erkundigungen an maßge-
bender Stelle versichern , daß Deutschland sich gegenüber dem
Konflikt völlig neutral verhalten wird.

Die Unruhen in Belgien
dauern fort . Aus Brüssel , 11. April , wird uns gemeldet : In
der Wohnung des Grafen von Merode haben die sozialistischen
Demonstranten gestern Abend sämmtliche Fenster eingewor-
sen . Die Gendarmerie zerstreute die Menge und verletzte
mehrere Demonstranten durch Bajonettstiche . Vor dem neu
erbauten deutschen Schulhause errichteten die Kundgeber eine
Barrikade , indem sie von benachbarten Bauplätzen das Bau¬
material entwendeten und außerdem das Straßenpslaster
vusrissen . Dorr hier aus wurde auf die Gendarmerie geschos¬
sen In der ganzen Gegend sind sämmtliche Fensterscheiben
demolirt . Im Volkshause wurden 20 Personen , welche Der-
letzungen erhalten hatten , verpflegt . Me Bürgerwehr , welche
aus dem Cafe im Volkshause mit Steinen beworfen wurde,
drohte hierauf den Tumultanten , in das Cafe hineinzu¬
schießen, worauf ein Mitglied sich erbot , die Demonstranten zu
bewegen , das Ease zu räumen , was auch geschah. Me aus
dem Cafe hevausdrängende Menge wurde von dem Militär
mit Kolbenstößen und Säbelhieben weiter getrieben . Das
sozialistische Gemeinderathsmitglied Hallet wurde verhaftet,
weil er sich als Bürgergardist geweigert hatte , scharfe Pasta-
nen in Empfang zu nehmen . — In den verschiedenen Hospi¬
tälern sind während der Nacht und am ftühen Morgen über
40 Personen eingebracht und behandelt worden , welche gestern
Abend durch Schüsse und Säbelhiebe verwundet wurden . Me
Polizei hat Nachforschungen in verschiedenen Hotels ange¬
stellt und 15 Personen dabei verhaftet , von denen drei sich
nicht ausweisen konnten . Der Bürgermeister von Brüssel
hat jede öffentliche Manifestation verboten.

Aus L a L o u v i e r e, 11. April , wird uns berichtet : Me
Zahl der ausständischen Gruben - und Metallarbeiter im gan¬
zen Becken beläuft sich augenblicklich auf ca. 20 000 Mann . Me
Ausständischen durchziehen fortgesetzt in Trupps die Gegend
und versuchen, die noch Arbeitenden für den Ausstand anzu¬
locken. In Houdeng -Goegmes versuchten 3000 Ausständische
eine Gruppe Gendarmen zu umzingeln . Me Glendarmen
schossen auf die Angreifer . Mehrere derselben wurden ver-
wundet . Auch ein Gendarm erlitt schwere Verletzungen am
Kopfe , sodaß er vom Pferde fiel , infolgedessen er sich noch eine
gefährliche Verletzung an der Schulter zuzog . In Bracqueg-
nies stießen 6—7000 Ausständische mit Gendarmen zusam¬
men . Aus beiden Seiten wurden Revolverschüsse abgegeben.
Mei Gendarmen wurden schwer verletzt.

Der Brüsseler Korrespondent des Berliner Lok.-Anz. will
von einer zuständigen politischen Persönlichkeit erfahren ha¬
ben, daß die Regierung entschlossen ist, die revolutionäre Be¬
wegung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln niederzu¬
schlagen . Schon jetzt sind die umfaffendsten Vorkehrungen
getroffen . Me Liberalen beklagen die cnifrührerischen Aus-
schreitungen , bleiben aber der Forderung der Verfassungsrevi¬
sion treu . Die Sozialistenflihrer erklären sich außer Stande,
die Ungeduld der Arbeiterklassen zu beschwichtigem Sie möch¬
ten mit der Regierung verhandeln , werden aber von der ein¬
mal losgelassenen Masse geschoben. Das Schlimmste wird
für Menstag befürchtet.

es unwahrscheinlich erscheinen , daß die Buren bleiben würden,
wo sie waren , weil Oberst Cookson bereits im Kampfe war.
Trotzdem wurde die Bewegung ausgesührt und nach einem
Nachtmarsch von über 50 Kilometer Barbers Pan erreicht,
wo Kekewich entdeckte, daß die Hauptabtheilung der Buren ab-
gerückt war . Nach Mittheilung von Eingeborenen hatte Kemp
Cookson angegriffen und nachdem er zurückgeschlagen worden
war , Delarey um Verstärkungen gebeten . Delarey sammelte
daraus alle verfügbaren Mannschaften , mit der ausgesproche¬
nen Absicht, Cookson rmd Keir am Abend anzugreisen . Daß
er diese Absicht nicht ausführte , ist wahrscheinlich dem Um¬
stand zuzuschreiben , daß er sie zu stark fand . Nach späteren
Meldungen zu schließen hat sich Delarey nach Süden gewen¬
det . Bei Barbers Pan waren große Vorräthe und Trains
zusammengezogen worden . Als Delarey aber die Nachricht
von dem Kampfe Kemps erhielt , gab er den Befehl , daß diese
Kolonnen auseinandergehen sollten . So waren bei Ankunft
von Kekewichs Kolonnen fast alle Wagen verschwunden . Man
machte immerhin noch 9 Gefangene und erbeutete 20 Wagen
sowie einige hundert Stück Rindvieh . Me englischen Trup¬
pen biwakirten an dem Äereinigungspunkte der beiden Flüsse
und kehrten dann in das Lager zurück. — Me Verrauchung
des Berichterstatters , daß Delarey seine Absicht, Kemp zu Hül¬
fe zu kommen , nicht ausgeführt habe , scheint nicht richtig zu
sein, denn in den früheren Depeschen wird ausdrücklich davon
gesprochen , daß Kemp Verstärkungen erhielt.

Die Fried ensunterhandlnngeu
scheinen weiter guten Fortgang zu nehmen . Nach in Amster¬
dam eingetroffenen Depeschen aus Südastika beschlossen die
in Clarksdorp eingetrosfenen Burenführer Tewet , Delarey
und Steijn in Friedensverhandlungen einzutreten , falls Eng¬
land vorher ein Kabel zur direkten Verständigung mit Krü-
ger hergiebt.

Nach einer Meldung aus London bestätigt ein von ge-
stern datirtes Telegramm aus Pretoria , die britischen und
Buren -Delegirten seien über die Friedens -Bedingungen über-
eingekommen . Dieselben seien an die Burenvertreter in Am¬
sterdam gekabelt worden , würden aber noch geheim gehalten.

Der König kehrt nach London zurück. -
rath wird einberufen.

Ein Kabinets-

Nach einem Telegramm aus London wird offiziell angeküw
digt, daß König Eduard , der sich an Bord seiner Nacht Victoria
and Albert ans einer Kreuzsahrt befindet, heute Nachmittag wieder
in London emtrifft . Gestern Abend ist plötzlich ein Kabinetsrath auf
heute in das Auswärtige Amt einbenisen worden. Die Minister
mußten ihre Reisepläne ausgeben. Beide Thatsachen werden auf das
Eintreffen wichtiger Depeschen Kitcheners über die
Friedeusverhandlungen  zurückgesührt.

mit 60 000 Mark ertheilt worden . Unter den Höherbietenden
hätten sich Restaurateure der ersten deutschen Bahnhöfe befnn-
den . Es sei eine auffallende Erscheinung , daß für Bahn-
hofswirthschaften in anderen großen Städten wie Nürnberg
und Köln höhere Pachten aefordert werden , als für Frankfurt
am Main . Me Eisenbahnverwaltung solle bei der Verpacht¬
ung von Bahnhosswirthschaften keine Pfründen schaffen, die
den Inhaber in kurzer Zeit zum wohlhabenden Manne
machen , sondern der Staat solle sehen, daß er auch zu seinem
Rechte komme . — Minister Thielen  sagt zu , die Verhält¬
nisse in S chi e r st e i n wolle er nochmaliger Prüfung unter¬
ziehen . — Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Erste
Lesung der rheinischen Hafenbahn -Vorlage unb Fortsetzung
der Etats -Berathung.

Ans der Zolltarifkommisfior ».
* Berlin , 11. April . Die Zolltarifkommission

des Reichstages beschäftigte sich heute mit der Abtheilung:
„Lebendes Vieh ". Ueber einen hierzu vorliegenden Compro-
miß -Antrag erhob sich eine lange Debatte , in der Gras Posa-
dowsky erklärte , ihn beseele der ernstliche Wunsch , im Inter-
esse der Landwirthschast , Industrie und Arbeiter eine neue
Grundlage unserer Wirthschaftsverhältnisse zu schaffen, ohne
Erschütterung unserer handelspolitischen Beziehungen , aber
die von den Agrariern beantragten Sätze seien unhaltbar . Er
bitte deshalb dringend von dem System der Minimalzölle an
dieser Stelle abzusehen . Die Position 99, Pferde 30 - 300
Mk ., wurde nach dem Kompromißantrage , Position 100,
Maulthiere und Maulesel 30 Mk ., nach der Regierungsvor¬
lage angenommen . Für Position 101, Esel 5 Mk ., wurde
einem sozialistischen Anträge gemäß Zollfreiheit beschlossen.
Daraus trat die Mittagspause ein . _ „

Fm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde dre Position
102, Rinder 4—25 Mk ., berathen . In der Debatte trat
Staatssekretär Freiherr von Richthosen mit aller Entschieden-
heit für die Sätze des Entwurfes ein , wobei er geltend machte,

i daß durch die Erhöhung , welche der Kompromiß -Antrag ver-
I lange , namentlich aber durch die Festsetzung von Minimal-

Sätzen der Abschluß von Handelsverträgen , vor Allem nnt
Oesterreich -Ungarn sehr erschwert , wenn nicht unmöglich ge¬
macht würde . Der Staatssekretär erläuterte dies noch in ver¬
traulichen Mittheilungen . Bei der Abstimmung wurde auch
für Rinder der Kompromiß -Antrag angenommen . Nächste
Sitzung : Dienstag , den 15. April.

Preußischer Landtag

Der Krieg in Südafrika.
Der Kampf gegen Delarey.

Ein Bericht der Times bringt folgende Einzelheiten über
die Kämpfe im südwestlichen Transvaal : Infolge der Erkund¬
ungen des Obersten Wools -Sampson brach Oberst Kekewich
in der Nacht des 31. März mit dem Obersten Grenfeld und
Von Donap auf , um das Hauptkorps der Buren unter Te-
larey , von dem man wußte , daß es in der Nähe der Mündung
des kleinen in den großen Hartfluß sei, zu überraschen . Es
war angeordnet , daß General Walter Kitchener in der Weise
Mitwirken solle, daß er von seinem Lager am Hartflusse west-
lich auf das Südende von Barbers Pan vorgehe . Am selben
Nachmittag kam aber eine Abtheilung der Truppen des Ge-
nevals Kitchener , die unter dem Obersten Cookson und Keir
aus Erkundung ausgeschickt war , in ein heftiges Gefecht mit
dem Feinde und konnte deshalb an der gemeinsamen Opera-
tion nicht theilnehmen . In Kekiwichs Lager hörte man vor
dem Abmarsch am Abend Geschützfeuer, und eine Meldung,
die einlief , als die Kolonnen in Aufbruch ,begriffen waren , ließ

* Berlin 11 April . Im Abgeordnetenhause wurde
heute die Spezial -Berathung des Eisenb ahn et at  s ber
den Einnahme -Titeln fortgesetzt . Dm Debatte drehte sich wie¬
der in erster Linie um eine Herabsetzung der Personen - und

' Gütertarife . Von freisinniger Seite wurde eine Reform
derselben aus wirthschastlichen und fmanzwllen Gründen für
nöthig erklärt . Abg . Krüger (steif . Volksp ) rst überzeugt,
daß die wirthschastliche Depression zum Therl auch znruckzn-
führen ist auf die Unsicherheit der zukünftigen Gestaltung un-
feiet handelspolitischen Verhältnisse . Der Redner erörtert
dann die Nothwendigkeit einer Reform der Gütertarife und
weist besonders aus die Begünstigung der Nordseehafen durch
den Tarif der Eisenbahn hin , zum Schaden der Rhemstraße.
14 rheinische Handelskammern , 10 Hafenstädte des Rheinlan¬
des und mehrere wirthschastliche Verbände haben peütiomrt

1 daß der direkte Rhein - und Seeverkehr mcht künstlich abgeleM
wird durch jene Begünstigung und der Antrag geht ahm,
daß alle Tarife , die fiir die Ein - und Ausfuhr nach Nordsee-
Häsen gelten , auch ausgedehnt werden aus den Wasserumschlag
an den Rheinhäfen . Mese würden überhaupt nicht enffprech-
end berücksichtigt. Er empfehle dem Munster besonders die
Verbesserung der Verhältnisse des Schi er stern er
Hafens. 'Me Zuckertarife schädigten dre westliche Schiff¬
fahrt . Er möchte auch wissen, ob dre den Handel benachther-
ligenden Ansnahmetarife für Futtermittel noch bestehen.
Redner erörtert dann die bei der Verpachtung der Frankfurter

I Bahnhofsrestauration zu Tage getretenen Verhältnis ^ Ber
der Verpachtung im vorigen Fahre streu Gebote bis zu114B 000
Mark abgegeben worden , und der Zuschlag ser dem 43. Gebot

Aus der Umgegend.
Sonntags -Plauderei aus Sonnenberg.

>7-- “' r ? ” '“ “ festgestellt sind. Dieser Tage soll -. .
euiem Rainbacher auf dem Nachhausewegvon hier aus passm•
daß er den Rambach für sein Ruhebett ansah und sich dorten
üch niederließ, resp. sich zur Nachtruhe bettete, wo ihn dann die»
Stagft und Sorgen schwebende zärtliche Gatün auf der angeste^
Suche wiederfand. Schlafende sind bekanntlich schwer zu hebe« ^
unsere Naivität nimmt nicht an, er habe schwer geladen gehaM
und so mußte das besorgte Ehegesponstdie Hilfe etlicher Jt °l' ' °°
m Anspruch nehmen, um den Gatten und Vater auf die Berue

Eine Inschrift . Ms Prinz Heinrich m Washington war so er-
zählt „The Outlook" nach einem amerikanischen Blatt , wolltestra-
sident Roosevelt ihm eine besondere Aust' erksamkett zollen. Er de-
fahl also, daß von einem ersten deutschen Restaurant Wurzburger
Hofbräu in das „Weiße Haus " geandt würde und zwar sollte es in
den gehörigen Steinkrügen mit Deckel servirt werden. Als der Prinz
zur Tafel kam, fand er das Bier schon zur Stelle , iedes Seidels bis
zum Rand gefüllt. Er war überrascht und erstellt und brachte einen
Toast aus . Als er den letzten Tropfen trank und den Krug meder-
setzen wollte, siel sein Blick auf eme Inschrift am Boden , und daS
Lächeln auf seinem Gesicht bekam einen Stich ms Boshafte . Seme
neugierig gewordenen Gefährten leerten nun ihre Kruge und oua-
ten gleichfalls hinein. Da lasen sie in großen Buchstaben, dre emge-
brannt waren , folgende Inschrift : „Gestohlen von Heideloergs
Deutscher Wirthschaft, 8863 Pensylvania Avenue."

Die Haut des Vaters . In das Krankenhaus von Wt-Döbern in
der Mark wurde kürzlich der kleine Sohn des Kutschers Starrck
aus Golschvw bei Mebkau wegen schwerer Brandwunden am rech-
ten Oberschenkel und der rechten Bauchseite gebracht. Nach Aus-
spräche des Arztes konnte die Gebrauchsfähigkeit des Bernes nur er-
halten werden, wenn auf die ausgedehnte Wundfläche frische Haut -
verpflanzt würde. Darauf erklärte sich der Vater sogleich bereu,
'ich die erforderliche Haut ausschneiden zu lassen. Die Operation,
zu der 6 Hautlappen von je 15 bis 20 Centimeter Länge und 3 bis
4 Centimeter Breite gebraucht wurden, ist einige Tage spater aus¬
geführt worden. Hoffentlich bringt das von dem Vater gebrachte
Opfer den erwarteten Effolg. .

Vendetta . Aus Neapel wirdgemeldet: In der Kirche San Nicola
erdolchte, während die Messe zelebrirt wurde, ein gewisser Bilan-
cione in der Nähe des Hauptaltars den Lastträger Pioscope . Die
Mordscene rief in der Kirche eine furchtbare Panik hervor ; mehrere
Damen wurden ohnmächtig, andere, die hinaus wollten, erlitten bei
dem Gedränge schwere Verletzungen. Der Priester flüchtete sich m
die Sakristei , und auch dem Mörder gelang es, während der Ver¬
wirrung die Flucht zu ergreifen. Wie es heißt, hat Bllancione den
Mord begangen, weil die Ehre seiner Familie durch den Lastträger
befleckt worden war : Proscope war nämlich der Liebhaber der ok)
Jahre alten Mutter des Mörders . Die Kirche wurde sofort ge-

Meuchelmord. Der 63jährige Gutsbesitzer Ludwig Krassanski
auf Pieskawa Wola in Russisch-Polen , unweit der preußischen
Grenze, fuhr mit seiner 18jährigen Tochter Wanda von der Station
Parozew nach Hause. Etwa 1000 Schritte davon entfernt fielen aus
einem Gestrüpp am Wege zwei Schüsse. Der eine streckte den Guts-
besitzet nieder, der andere den Kutscher. Krassanski war sofort toot,
der Kutscher schwer verwundet. Die Pferde blieben stehen. Das junge
Mädchen ergriff, zu Tode erschrocken, die Zügel mit der rechten
Hand , mit der linken stützte sie die Leiche des Vaters . So fuhr sie
bis zu dem Kontor der Holzhändler Jedrzcjenski und Sipkonkski.
Hierher wurde der Arzt Dr . Szamota aus Sosnowice geholt, der
den Tod des Gutsbesitzers fesfftellte. Das Geschoß hatte das Gehirn
durchbohrt und den Schädel gespalten. Der Kutscher, dem die Lunge
durchschossen war , starb nach drei Tagen unter großen Qualen . Vom
Thäter fehlt jede Spur . Der Kutscher erzählt in lichten Augenblicken
er habe in den Sttäuchern einen zielenden Bauern gesehen, Fräulein
Krassanski hatte nur die Schüsse gehört und das Aufblitzen de»
Feuers gesehen. Der Gutsbesitzer lebte mit seinen Bauern nicht rM
besten Einvernehmen . Schon vor drei Jahren steckte man ihm eme
Scheune in Brand , vor zwei Jahren einen Schafstall und im Au¬
gust vorigen Jahres einen Stall , ohne daß man die Thäter entdeckt
hätte.

ABC -Schützen. — Plötzlich verlorenes Gedächtniß. — Ben .
Fauler Zauber . —Die wilde Jagd . - Im „Kahn." — KellerskM-

Der Beginn der verflossenen Woche war für manchen der w
ginn eines neuen Lebensabschnittes. Mit großen und kleine»
Bretzeln kehrten die Schulneulinge vom ersten Schulgang
meistens noch von der fürsorglichen Hand der Mutter geführt-
Tage darauf mußten die Kleinen schon allein ihre Straße
die in eine für sie neue Welt fühtt . Wenn so ein kleiner Held
am anderen Tage in der Schule seinen angewiesenen Platz "tw
mehr wiederfindet, so ist das ja leicht zu begreifen. Unbegreif"?^
kommt es uns schon vor, wenn ein Erwachsener seine Wohnung n'«
mehr wiederfindet, obwohl ja Fälle solcher plötzlichen Gedacht»^
schwäche ärztlicherseits festgestellt sind. Dieser Tage soll es
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Karl Fischbach
Grosses Lager sämmtliclier Neuheiten.

Anfertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben

Ueberziehen und repariren
der Schirme jeder Art.

ICirchyasse 49 , -f! |
zunächst der Marktstrasse . 38 /7

Wein-Restauraiit
Promenade-Hötel

Rtou eröffnet!
Zu gefl. Besuch ladet höflichst ein

Creüchäftü ' W erlegungg.
Mein Geschäft in UknkNz kollî aanen unl!klsolc

Aptik .6ln befindet sich jetzt

(im Hause der Bankfirma Pfeiffer & Co .), früher Langgasse 32,
Hotel Adler.
4368  Clir . Moll , Uhrmacher*

raaringe
in grösster Auswahl.

M Ankauf und Tausch 332t
von Juwelen , Gold , Silber u . Antiquitäten.

ilheim Eo ^ el , Juwelier,
9 Langgasse , vis-k-vis der Schützenhofstrasse. Langgasse 9.

13. April. 1902. Wiesbadeoer General-Anzeiger.

Wiesbadener
«Conservatoriuin für Musik,.

Moritzstrasse 17, Victor Arth. Michaelis, g
4 Institut für alle Zweige der Tonkunst. Lehrkräfte1. Ranges.
i Unterrichtsfächer : Clavier, Harmonium Orgel, Gesang, Violine, Viola,
T Cello, Bass, Theorie , Harmonielehre , Composition, Ensembiespiel,

Trio-, Quartett - u. Orchesterspie !, sowie sämmtiiche Orchester-Instrumente.

Orehester -Auffahrangjen . Vortrags -Ab ende.
^ Honorar dritteljährl - 20 —75 Mk. Prospecte gratis . jg$*
A Hospitanten für Kammermusik oder Theorie 10 Mk. drittel,'. K*
M ft
« Neu-Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 4195 rv
4 Der Director . sf

Unterricht
in allen praktischen und kunstgewerblichen Handarbeiten ertheilt

Anna
gchützenlsolstrasse 14.

Wiederbeginn des Unterrichts den 15. April. 4685

)
SI

Einem verehrlichen Publikum, meinen werthen Freunden, Bekannten und
Collegen, sowie der werthen Nachbarschaft zur gest. Nachricht, haß ich am
1. April d. I . das

Kaffee- Restaurant - Saalbau
fum Taunus. Lahnstraffe 3,

Haltestelle der Elektrischen.
Linie Bahnhöfe n. d. Eichen

Lahnstraffe 3.
Haltestelle der Elektrischen.

Linie Bahnhöfe n. d.Eichen.
eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Gute Flaschen- und offene Weine, Apfelwein, Liqueure, Bier der Mainzer
Aktien-Brauerei, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.) HochachtungsvollKarl Friedrich , Koch.

\ Empfehle meinen schönen Saal für alle Veranstaltungen, wie Hochzeiten,0 Ausflüge re. 4194
V \ A * W \ * W \ * IW \ * \ * %* WM * *

Naumann’s Fahrräder
in großer Auswahl,

mit und ohne Freilauf
empfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Stoll,
Fahrradhandlung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

2752

D
>5D

Geschäfts-Uebevnahme.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, einer verehrlichen

Nachbarschaft, sowie meinen werthen Freunden und Bekannten, die ergebene
Mittheilung, daß ich das Restaurant

Zum Herzog von Nassau,
am Bismarckring,

käuflich erworben, und vom 1. April ab auf eigene Rechnung weiterführe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtend
«l . J . Seal,

4192 Zum Herzog von Nassau ".

Annonce sind gesetzlich geschützt.
Bor Nachahmungenw. gewarnt.

Wollen Sie etwas Feines ranchrn?
Dann empsehken wir Ihnen

„Mein JUfitluMi“ÄSr
' ' Cigarette

Diese Cigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstüclverkauft.
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen.

Die Nummer ans der Cigarette deutet den Preis an.
Nr. 3 kostet3 Pf . Nr. 4 : 4 Pf. Nr. 5 : S Pf. Nr. 6 - « Pf.

Nr. 8 : 8 Pf . Nr. 10 : 10 Pf. p. St.
Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:

Orientalische Taval - u. Cigarettensabrik „Vonilirv",Dresden.
»Lg- Ueber fünfhundert Arbeiter. 4463

M * fin haben in den Cigarre» - Geschäfte«. MI

JllifiiiMs veÄT
liefert frei ins Haus

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , ßahnhofstrasse 4.

AnzülMolz""a»®Ä r

Bestellungen werden auch entgegengenoiumen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße1.1

Da. ftlslkgesiillllliitetes WriWiM,
sowie gesalzen » . geräuchert , alle Torte « Wurstwaaren , Hackfleisch.

Alles zum billigsten Tagespreis. Größere Quantums Extra-Rabatt.

Nur Kl. Schwalbacherstratze 8,
neue Pferde -Metzgerei

von Tchlachtpferden zum höchsten Preis. 4409

» » » erdicht

und Kinder,
RHrOI  sowie stlimntHche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780

f! hr . Tauber , y»*** ?&»
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§rösstss und ältestes

Geschäfte in:

Wiesbaden,

Frankfurt a. M., Mannheim,
Karlsruhe , Stuttgart , München,
Cassel, Metz, Strassburg 1. Eis.,

Leipzig , Dresden , Berlin,
Luxemburg , St. Johann , Saar¬
brücken , Neunkirchen , Köln,

Aachen, Krefeld , Nürnberg.

356 § 37

Kunden,

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung.
daß unser guter Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, Carl Bossbacb,üiln |i| (il.

Großes Lager jeder Art
Holz u. Metallsärge , s°w>-compi.AnSstattnngen

Säinmtliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650
nach längerem Leiden in der Heilanstalt Eichbcrg ver¬
storben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: Aeutzerst preiswürdig kaufen Sie

Die Beerdigung findet Dienstag den 15., Nachmittags
1'/, Uhr, dortselbst statt. 4854 iu Broiler u . Schtvarz m. Kupfer u. s. w.

Gaskocher, Gasbadeöfen,
ausprob beste Systeme,

Hadewanne«
u. s. w. 3506

bei

Heinrich Krause,
Wellritzstratze 10.

Gürtler u. Metallgießerei u.
G Vernickelungsanstalt
T mit Elektromotoren-Betrieb.

>n || '"̂ Specralitat:

mmXy Schaufenster-
Gestelle.

Ferner empfehle mich zur Reno«
—virnng  und Erneuerung von

II Gaslnstern, Kronleuchtern
j/A . u. s. w. u. s. w.

-—MS'  Gründlichste Reparatur aller

Am 7. d. Mts . starb unser Vorstandsmitglied

Seit Neuorganisation der Kasse im Jahre 1885
gehörte derselbe dem Vorstand an und brachte unseren
Zielen und Bestrebungen stets das größte Interesse ent¬
gegen. — Sein Andenken wird bei uns allezeit in
Ehren bleiben. 4860

Der Vorstand.

I Sarg -Maga ;m
von

Karl Knpperi , Dambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz - und Metall-
Särge nebst Ausstattung.

Uebernahme von Leiche» - Transporten nach allen
Gegenden. 1649

Wiesbadener

Herrdigmrgs -Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgassc 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgcu aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

I Moueeau , Pr. Zahnarzt,
Große Kurgftratze1«. 4760

Droricesachen, Antiken, Metall- u. Cisenwaaren

. MooäsmusLEs.,
Hofiieferanten Fr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Weingutsbesitzer u. Weingrosshandlung,
WIESBADEN,

Adelhaidstrasse 31 . — Telephon No. 785.
Rhein - , Pfalz - , Moselweine,

Deutsche Kothweine.
Transitlager in

Bordeaux - und Südweinen.
Deutsche u . französische Schaumweine.

Spirituojen . 2279

Viele Auszeichnungen!
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Bienen-̂ onig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

JedeS Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in WieSbaven bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C- Macheuheimcr, Rheinstraße

Ich bill
immer
glücklich

Hüil
zufrieden!

Warum?
Ei , ich besäs

meinen

Garten und Feld ""bekannte!^ *
Sämereien

des Naffauischen Samenhauses

Julius Praetorius,
3 Blsmas *©ki *irag 3-

Ein Proöeversuch überzeugt!
Verlangen Sie Cataloge und Culturanweisung.

2088

Mir die Such fo Me Ernte!

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
Reise-Haßdkörbe
Pieknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riernen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel.
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Breunmaschinen u. Soheeren tu
andere Toilette «Artikel.

Neuanfertigung u- Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz-n. ffiiirstenwaareu.
Sieb-n.Küfer waarenFensterlederu.Schwämme

Karl Wittich,
V. Mehelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Geschäfts -Verlegung.
Hierdurch die ergeben- Mittheilung, daß ich meine Werkstätte

von Drudeustraste 5 nach

Michelsberg 26
verlegt und daselbst ein Ladengeschäft mit eröffnet habe.

Alllagen von Gas-u. Wajserleijttngen, CloD
und Kade-Nnnchlnngen etc.,

sowie Ausführung aller Svenglerarbeiten bei Zusicherung reeller
und billigster Berechnung bestens empsohlen.
4851 Hochachtend

Th. Rudel.
Frische Trink-Eier

zw-mial täglich eintreffklid von der Geflügel -Züchterei Olden
Per Stück 7 Pfg.Frische Sied Ei r̂

? Stück 9 Pfg ., 25 Stück Mk. , 05.
p"" '' * " 2» .. 1.20,

" " n - 140__ „ . . ar * Kirchner,
®(fe  Hellmundstratze,

Adler,traste ii . Telephon 2105.

. h? *Ate,s S ° »«t«g, von Vormittags 7 Uhr a
roirb das bei der Untersuchung minderwcrttiig defnildcne Fleischeines Ochsenm
Fr°idn7v °r"anft »nteKneten Stelle auf>
berester un̂ Mrtb,̂ W,ed-rv-rkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wu>
bereiter und Wuthe) darf das Fleisch„jcht abgegeben werden 4b
_ ^tadtifche Schlachthaus Verwaltung -̂
M °aüf,°^ks'am" ^ °ß°s Riesen-Grammopst

Dickel , Restaurateur,
„ZUM Elephanten.
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& -• GrosseMisstellungstuille.  8 >- 8>. - JiTebenhodlen. § .» ÄunofyxzZast. § . » TesthaZle . 3G.- Jfau .pt*
fierpalajt.  3C .° Cafe.  L . - Panorama . tut. - xTchsveizerdorf. 9t .- Ara*  '

^̂ Kari^dschazfJpiet&  3 : * Pott. <8 .- Sportplatz^  51.»fStädt.̂ Aicsstellu .rzg'. £.• — ' ’ "

cu HotyzrCe/t Thor
b Aheirt -TTwr.
c. Insel Strasse.
(t JCrefelaCer Jtr.
C. Kaisers rrertfu <?.

■5Metallindustrie.
't.Jfusifc
S.ftissensch.Instrum.
Ä Kunstgeyreröe.
t Holzindustrie.

fü Zuxusnvuxren.
1t. lebensmittel.
fit Chemie,
tö £ edernrtr<zren.
14.Aau - kfiransportuescn

Ingrenieurmssen.  ,
Itr. JCaschtnenMreserv v.PleJctriz HAt.
IS. Kapier Industrie.
19- ich ule Sr Unterricht.
SO. Gartenbau.

Ple/ctrische f&irwll ah ru.
Port -Ir JlaSeruznlagvn.

— - - ..T ,,T. ..j,,, ., - - -
■Küsenbcdm. ** tnassenbaJr,nerv

S^it unserer heutigen Karte geben wir unseren Lesern
einen llebersichtsplan über die im Mai zu eröffnende Düssel¬
dorfer Industrie -, Gewerbe - und Künst -Ausstellung , welche
unter dem Protektorat des Kronprinzen steht und namentlich
don den Industriellen Rheinlands und Westfalens reich be¬
schickt sein wird . Alle die auf der Karte schwarz, gezeichneten
Häuschen dienen zur Ausnahme von Sonderansstellungen
einzelnen Firmen , deren Zahl hundert weit überschreitet , wäh-
rend die schraffirt gezeichneten  größeren Häuser zur Aufnahme

Politische Tages-Uebersicht.
Wiesbaden , 13 . April.

Vom Arbcitsmarkt.
Die Frühjahrssaison aus dem deutschen Arbeitsmarkte

schon im

Kleines Feuilleton.
.. . Die Hose des Amtsdieners . Beim Oberhofmeisteramte in Wien

ji U .kürzlich das Gesuch eines pensionirten Amtsdieners in Czerno-
>tz em,-worin dieser um Aussolgerung einer chnr angeblich gebüh-
noen, jedoch verweigerten Amtshose bat . Der Monarch hat auch

^ gewiß nicht ohne heiteres Lächeln — dem Gesuche Folge gegeben.
U sich um folgenden ergötzlichen Thatbestand : Besagter
^Mener wurde nach einer Dienstzeit von 42 Jahren 5 Monaten
Mo b Tagen pensionirt, und in dem ihm im Oktober vorigen
Wahres zugestellten Pensionsdekrete war sein Anspruch auf Pension
^wie der auf eine Mütze und ein Beinkleid fixirt . Ms er unter Vor-
ein. sm~  ® ê rete§  diese Gegenstände fassen wollte, wurde ihm nur
tbi, • ausgefolgt, die Amtshose aber verweigert , weil ein Jrr-

!- indem er nur als aktiver Diener ans eine solche An-
uch hatte. Er brachte eine Beschwerde ein, in welcher er hervor-

gehöre gewiß auch eine Hose. Der Erfolg war ein
du* ®er  Bittsteller wurde nicht nur . abgewiesen, sondern
vis? rrau iQeforbert, nunmehr auch die Amtsmütze umgehend zurück-
j if ®- ®T erklärte, diese als Pfand für seinen Anspruch auf die
$InSr*p.m * etIleit  Breis aus der Hand zu geben. Darauf folgte die
all? U ÖOIt crecutiver , gewaltsamer Abnahme der Mütze. Da
kbt,a äS toerb«n und Rekurse erfolglos blieben, versuchte er als

' der «- ./EA ein Gesuch an den Kaiser. In .diesem brachte er vor,
(Strm+av- ^ ^ de es sicherlich huldvollst verhüten, daß ein treuer
ander uiit 42 Dienstjahren, mit der Jubiläumsmedaille und
einesi Auszeichnungen dekorirt, kaum aus dem.Dienste getreten,
sollte' ẑ̂ .̂ l' gen u. unentbehrlichenKleidungsstückesberaubt bleiben
Terfs.E ^ ^ staunte der alte Mann , als er dieser Tage aus der
dost „er  Strafanstalt in Stanislau die so heiß ersehnte Amts-
Au» -»7 °Ĥ rhielt. Es war dies in Erledigung seines Majestäts-
freute ^ rage der Kabinetskanzlei erfolgt und der hocher-
leinen.^ Uuuist hat auch bereits in einem besonderen Schreiben
assen 'Esehrfuchtsvollen Dank dem Monarchen bekanntgeben

'n s" London. Die seltsamen Steuerverhältnisse , die
c^ err^ en' Huben zwischen der städtischen Behörde der

thern ZT  Hauptstadt einerseits, den Hauswirthen und den Mie-
©tteit„fr-i *? ärmeren Klassen andererseits zu einem merkwürdigen

»kfuhrt; sein Ende und die Art der Beilegung lassen sich noch

der von Riesenfirmen gesandten Gegenstände dienen , wie z. B.
Krupp am Rheinthor , die „Gurehoffnungshüttr " Mischen
Hauptgebäude und Kunstpalast und die „Vereinigten Loko-
motiv -Fabriken Düsseldorfs " in der Nordschleife der Rund-
bahn . Das Ausstellungsterrain zieht sich auf den Höhen längs
des Rheines vor dem Hosgarten hin und ist durch eine Reihe
von elektrischen und Dampsbahnlinien mit dem Stadtinnern
und den Vororten verbunden , so daß es von allen Seiten mög¬
lich sein wird , schnell dorthin zu gelangen.

Februar als Vorboten zu bemerken tvaren , nicht Lügen ge-
str>aft : allein von einer nachhaltigen Erholung ist die Lage des
Arbeitsmarktes auch jetzt noch weit entfernt . An den ' deut¬
schen Arbeitsnachweisen ging aus je 100 offene Stellen das
Ilngebot der Arbeitsuchenden von 208,3 im Februar bis auf
143,9 im März zurück. Di eser Rückgang des Andranges ist

gar nicht absehen. Bisher war es Gebrauch und zum Theil gesetz
lich geregelt, daß die Stadt ihre Abgaben nicht direkt von den klei¬
nen Leuten erhob, sondern sie in Bausch und Bogen nach bestimm¬
ter Veranlagung von den Hausbesitzern einzog, die sie ihrerseits
wieder den Miethern in Anrechnung brachten, indem sie den Betrag
auf den Miethzins schlugen. Auf diese Art zahlten die Miether , ohne
es sonderlich zu fühlen, ihre städtischen Steuern in der Miethe mit.
Die Wirthe , die auf diese Weise der Stadt einen großen und theue-
ren Einkassirungs-Apparat ersparten, erhielten dafür von der Be¬
hörde einen Rabatt , der zwischen 15 und 30 pCt. schwankte. Nun ist
der Stadt aber plötzlich der Gedanke gekommen, sie gewähre den
Wirthen zu große Vortheile. Sie setzte daher den Rabatt auf 12Z4
pCt. herunter . Die Folge davon war , daß die Hausbesitzer streikten.
Sie weigerten sich künftighin für die Stadt einzukassiren. Die Stadt
solle das selbst oim. Ihren Miethern aber reducirten sie den Mieth¬
zins angeblich im Verhältniß zu den nun nicht mehr in Anrechnung
kommendenAbgaben. Die Stadt ging jetzt selbst ans Einkassiren.
Aber da stellten sich balddie ungeheuerlichsten Dinge heraus . Ihre
Miethe hatten die kleinen Leute noch mit Mühe und Noth zusam¬
mengebracht. Die wenigen Mark Steuern extra konnten sie nicht
zusammenscharren. Wohin der Steuerbote kam, stieß er auf leere
Hände. In einem Stadtviertel allein sollten deswegen 3000 Pfän-
düngen auf einmal vorgenommen werden. So etwas geht aber in
England nicht so leicht auszuführen , ohne daß es Aufruhr gibt. Auch
sträubte sich der Richter, der alle die Pfändungen zu sancioniren
hat, gewöhnlich gegen Massenexecutionen. Als jüngst einmal hun¬
derte von Leuten Strafmandate wegen Nichtvornahme der
Zwangsimpfung an ihren Kindern erhalten hatten , erklärte sich
der Magistratsbeamte für unberechtigt, so viele Strafen auf einmal
zu vollziehen: eine derartige Massenrenitenz stelle eine Majorität,
eine Art Volkswille dar , und er vertagte die Sache bis zu einer Ent¬
scheidung durch das Parlament . So auch hier, die Pfändungen muß-
ten vorläufig sistirt werden. Die Stadt setzte jetzt eine reuige Miene
auf. Sie ersuchte die Hausbesitzer, nach wie vor die Steuern mit der
Miethe zu erheben und wollte wieder die alten Prozente bewilligen.
Da aber erwies sich die Sache als gründlich verfahren. Die Hauswir
th'e mußten-0 ohl die neue Lage für vortheilhafter für sich erkannt
haben. Sie verweigerten die Rückkehr zu dem früheren Status , die
Miethe, die sie nunmehr erheben, ist nämlich nur scheinbar niedri¬
ger, in Wirklichkeit ist sie gesteigert worden, da die Steuern nicht
mehr in ihr enthalten sind, und die gewährte Ermäßigung sich nicht

bedeutender als in den beiden , entsprechenden Monaten des
Vorjahres , wo er auch nur von 146,8 auf 122,2 gewichen ist.
Gleichwohl geht auch aus diesen Zahlen hervor , daß der An¬
drang der Arbeitfu !chenden immer noch stärker ist, als er in
dent auch schon in der Krisis stehenden vorjährigen Frühjahr
gewesen ist. Tie Zahl der Beschäfsigten nach den Mitglieder¬
ziffern der Krankenkasse soweit diese der Arbeitsmarktkorre¬
spondenz zur Verfügung , stehen , hat im  Laufe des März zwar
zugenommen (um 3,4 % ) , aber noch nicht so stark wie im Vor¬
jahre (4,5 % ) .

Geheime Anarchisten-Conferenz.
* Berlin , 12. April . Deir süddeutschen Anarchisten ist

es getwtgen , vor einigen Tagen in der Nähe von Stuttgart
eine geheime Anarchisten -Conferenz abzuhalten , ohne daß die
Polizei dieselbe hätte verhindern können . In Bezug auf Agi¬
tation und Propaganda sollen wichsige Beschlüsse gefaßt wor¬
den sein . Das Änarchistenblatt , die „Freiheit ", soll künftig
in größerem Format erscheinen . Redaktion und Verlag blei-
ben in den Händen des bisherigen Verlegers Klink in MetiL-
heim . — Für die Mai -Feier wird in Anarchistenkreisen lebhaft!
Propaganda gemacht und es wird für völlige Arbeitsruhe ein¬
getreten.

* Wiesbaden , 13. April 1802

Vom Tage.
Die Frühlingszeit kommt nun mit ihren praktischen Leistungen und

trotz aller Rückfälle des April in seine bekannten Weterlaunen muß
doch dem Frühlings -Charakter mehr und mehr Rechnung getragen
werden. Das Einkäufen von allerlei Stoffen und allerlei Artikeln
für die Verschönerung unseres äußeren Menschen kommt nun recht
in Schwung , und die ffeundlichen Helfer in der Neu-Ausstaffirung
des eigenen „Ich " bekommen alle Hände voll zu thun. So viel im¬
mer noch über die Zeiten geklagt wird , wenn es darauf ankommt,
mit der Zeit etwas mitzugehen, dann kann man unmöglich hinten
bleiben. Die neue Mode ist nicht immer ganz einfach, aber schließ¬
lich richtet Jeder und Jede sich ein, wie es dem Geschmack am Besten
zusagt und dem Geldbeutel am schönsten paßt . Man hat ja auch ein
Hoffnungszeichen in den neuen Damenhüten , auf welchen es so ver-

völlig mit der Höhe der Abg aben deckt. Resultat : die Wirthe bekom¬
men mehr und die Stadt bekommt nichts. Die Auffegung ist allge¬
mein. Die Behörde hält Sitzungen auf Sitzungen ab, die zu keinem
Beschluß führen ; das Volk versammelt sich zu Entrüstungsmeeüngs,
denen gegenüber die Herren „Landlords " taube Ohren aufsetzen.
Es fehlt nur noch, daß der gleiche Streik in anderen Großstädten
ausbreche, so wäre ein allgemeiner Stenerkrieg im Gange.

Abschaffung der Claquc . Die Claque ist im Theatre Francais
zu Paris durch Beschluß des Vofftandes abgeschafft worden,
was dem „Temps " in seinem Glückwunschartikelzu folgenden Be¬
merkungen veranlaßt : Endlich haben die Künstler ihren guten Ge¬
schmack bewiesen und sich des Wortes einer geistvollen Schauspie¬
lerin erinnert : „Die Claque ist das T- lent der Clique." Es gibt
nichts Beleidigenderes für den Zuschauer, nichts Erniedrigenderes
für den Schriftsteller oder seinen Dolmetscher, als die zwangs¬
mäßige, vorbedachte und tarifirte Begeisterung der Claque. Man
ftagt sich, wie eine derartige Einrichtung in unserer Zeit noch be¬
stehen konnte. Wie stumpfsinnige Neger der Stimme und den Ge-
bärden toller Derwische, so gehorchten die gebildeten Pariser den
Zeichen der Claque. War da neulich einer unserer Freunde bei einer
bekannten Sängerin zu Gast , wo er den Mäcen der Dame, eine»
reichen Bankier traf , und eine andere Persönlichkeit, die sehr wich-
tig that und von der Dame des Hauses stark umschmeichelt wurde.
Unser Freund glaubte erst einen Erzherzog vor sich zu haben, als
er erfuhr, daß er ein Chef der Claque sei, der unserm Freunde seine
Echtheit dadurch bewies, daß er ihm beim Scheidegruß fast die
Hand zermalmte. Er merkte auf diese Weise, daß die Claque eben
eine „starke" Einrichtung ist. Ehedem war die Claque im Theatre
Francais ein Privatunternehmen . Eines schönen Tages aber wan-
delte die Verwaltung sie in eine staatliche Einrichtung um, da sie
der Meinung war , daß in einem staatlich unterstützten Theater die
Dinge einen anderen Gang gehen müßten , als bei den kleinen Pro¬
vinzbühnen. Die Claqueure wurden also eine Art Beamte, denen
man das Entscheidungsrecht nahm , sie dafür aber mit einer neuen
Würde bekleidete. Sie kamen in die Rangliste gleich unter den Zen-
soren. Glücklicher Weise sind Rangstreitigkeiten, die das Protokoll
hätte entscheiden müssen, nicht vorgekommen. Die Claqueure begru-
ben mißliebige Stücke mit ihrem Stillschweigen, was sie um so lie¬
ber thaten, da sie fest bezahlt waren . Dies stillschweigende Ver¬
halten aber hat jetzt auch ihre Entbehrlichkeit dargethan



gnügt grünt und blüht, daß man unmöglich bei schlechter Laune
bleiben kann. Es ist, als hätten die Modekünstler sich vorgenommen,
zu zeigen, daß das ewige Lamentiren auch nichts helfen könne, son¬
dern am Ende die Waffen vor etwas Zierlichem, Reizvollem, stre¬
cken müssen. Freilich, wie schon angedeutet, die Dinge sind diesmal
darauf angelegt, daß sie ins Geld lausen können, aber MM Gluck
muß es nicht sein. Und wenn man daran denkt, daß vomge Woche
dem russischen Finanzminister aus deutschen Portemonnaies von
deutschen Sparern 30,000 Milliarden , also 7 Mal soviel, als Frank¬
reich für 1870/71 an uns Kriegskosten zahlte, angeboten sind, dann
ist man gar nicht so entsetzt, wenn auch für den Frühlingsstaat etwas
aufgewendet wird. Eslangt schon noch! Für extravagante Dmge ist
ja bei uns in Deutschland noch immer kein rechter Boden, soweit
wir auch im Sport nach englischem Muster gekommen sind, die
enorme britische Anputzerei machen wir nicht mit. Es wird immer
angenommen, Paris sei im Pnnkte der Mode-Tollheiten London
über. Wer an der Themse und an der Seine gewesen ist, kommt zu
anderen Begriffen ; die englischen Toiletten-Uebertreibungen smd
noch etwas ganz anderes , als die pariserischen, denn an der Seme
gilt doch immer der Satz : Auch die neueste Mode wird nicht kopirt,
wenp sie der Trägerin nicht steht. Darum gibt es in Paris nicht
eine neue Mode , sondern stets deren mehrere, und auch bet uns m
Deutschland ist es sehr überflüssig, sich an Ein und Dasselbe zu hal¬
ten. Aehnlichkeiten zugestanden, aber kem sklavisches Nachbllden.
Am Ende haben wir doch auch ein Anrecht auf unsere deutsche
Eigenart . In Wiesbaden ist unsGelegenheit gebotenes ziemlich alle
Moden zu studiren, denn dank dem internationalen Charakter unse¬
res Bades , treffen sich die Vertreterinnen aller im Rathe der Mode
tonangebenden Böller aus der Promenade

* Auf das Begrüßungstelegramm , welches die Theilnehmer der
letzten Bismarckfeier an Felix Dahn  sandten , hat dieser dem Vor¬
stände des AlldeutschenVerbandes ein herzliches Dankschreibenm,t
seinem Bilde zugeben lassen. ^

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , den 13. April , wird die Ka
pelle des Nassauischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27 (Dramen)
das Nachmittags- und Abend-Konzert ausführen , da die Knrka-
palle durch ihre Mitwirkung in dem großen Konzerte m der Mar»
kirche in Anspruch genommen wird . Bei entsprechender Witterung
wird das Nachmittags-Konzert in den Garten verlegt werden.

* Residenztheater. Der morgigen Prüfungsvorstellung der
Schüler des Konservatoriums von Eibenschütz wird allgemein em
überaus lebhaftes Interesse gewidmet. Die Vorstellung beginnt
pünktlich um 3 Uhr und wird sich, was mit Sicherheit vorauszu¬
sehen ist, eines ausgezeichneten Besuches erfreuen dürfen. - Abends
gelangt „Alt-Heidelberg", am Montag „Die rotke Ampel zur Dar-

^H ^ ReichHallen -Theater . Wir machen darauf aufmerksam, daß
morgen zwei Vorstellungen stattfinden und zwar um 4 Uhr (zu
ermäßigten Preisen ) und Abends 8 Uhr (volle Preise). Das momen¬
tane Programm ist von vorzüglicher Qualität , der Humorist , die
Hundemeute, die rusische Equilibristtn usw. sind besonders zu neu-
neu. Ein Besuch der Reichshallen ist daher nur zu empfehlen.

* Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 15. Aprtl . Bei aus
gehobenem Abonnement : „Die Meistersinger von Nürnberg An
fang ösch uhr . - Montag , 14- Abqnnement B . Auf vielseitiges
Begehren : „Theodora "s Anfang 7 Uhr. - Dienstag, 15. Abonne
ment A. „Figaro 's Hochzeit". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , 16.
Abonnement D. Zum ersten Male wiederholt: „Der Heerohwe
Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 17. Abonnement C. „Othello". An
fang 7 Uhr. — Freitag , 18. Abonnement A. Zum ersten Make:
„Anno 48." Anfang 7 Uhr. - Samstag , 19. Abonnement B . „Zar
und Zimmermann ." van Bett : Herr Adam aus Dartnstadt a . G.
— Sonntag , 20. (Bei aufgehobenem Abonnement.) „Tannhäuscr ".
Anfang 7 Uhr. .

* Spielfllan des Residenztheaters . Sonnag , 13. Aprll , Nach
mittags 3 Uhr : Prüfungsvorstellung des Eibenschützschen Confer-
vatoriums . Abends 7 Uhr „Alt-Heidelberg". - Montag , .14.,
„Rothe Ampel". - Dienstag , 15., „Sein Doppelgänger" . - Mitt
ivoch, 16., „Rothe Robe ". - Donnerstag , 17., „Alt-Heidelberg .
Freitag , 18., „CharleY's Tante ". - Samstag , 19., «Das schwarze
Schäflein ".

* Neues von der Kaiserin Friedrich. Aus dem Seelenleben der
Kaiserin Friedrich dringen eben neue, ergreifende Zeugnisse
cm die Oeffentlichkeit: Ein Brief und authentische Beurkund-
ungen eigener Worte der Fürstin aus schwerer Zeit. . Die
Aeußerungen sind enthalten in dem „Lebensbilde August Wib
Helmv. Hofmcmns", das die Professoren Jakob Bolhard-Halle
und Emil Fischer Berlin im Aufträge der Deutschen Chemi-
scheu Gesellschaft herausgegeben. Reben der Biographie des
großen Chemikers finden sich in dem Werke auch verschiedene
Aufsätze, die aus dem-Nachlaß Hosmanns stammen, darunter
dokumentarische Aufzeichnungen über Aeußerungen der Kai-
serin Friedrich bald nach dem Hinscheiden ihres unvergeßlichen
Gemahls . Hosmann besuchte die hohe Frau damals im Neu¬
en Palais . ' „Welche Schmerzen sind mir, seit ich Sie zum
letzten Male sah, beschieden gewesen!" sagte die hohe Frau
„Ich spreche nicht von dem unsäglichen Leid, welches-der unen
forschliche Entschluß Gottes über mich verhängt hat — vor
dem habe ich mich in Demuth gebeugt —, wohl aber von der
lieblosen, um nicht zu sagen böswilligen Beurtheilung , welche
mir von dem deutschen Volke geworden ist. Niemand wird
mich anklagen können, daß ich auf der Höhe des Glückes über«
müthig geworden fei ; stets bin ich der Lehre der Geschichte von
der Wandelbarkeit der Volksgunst eingedenk geblieben, aber
ich habe doch nicht geglaubt, daß man die vom grausauten
Schicksal Darniedergeworfene noch mit Füßen treten würde.
Aber", fuhr die Kaiserin fort, „wenn ich auch, angesichts der
mir von so Vielen bekundeten Theünahme , die mir persönlich
von Wenigen — wie Sie sagen — es sind aber leider doch
nicht Wenige — zugefügte Unbill vielleicht verschmerzen kann,
vergessen kann ich und will ich nicht die traurigen Versuche,
das Andenken des edelsten Kaisers im Volksbewußtsein zu
verkleinern. Was soll man von einem Historiker sagen, der
das deutsche Volk überreden will, daß Kaiser Friedrich die
Fühlung mit der gewaltig aufstrebenden Zeit verloren habe,
daß er ihren neuen Gedanken nicht mehr folgen konnte?"
Diese Aeußerung hat die für Fortschritte der Kultur so be¬
geisterte Fürstin im innersten Wesen verletzt.

* Stenographieschule. Der Unterricht in der Stenographie
schule wird dem Stundenplan gemäß wie folgt abgehalten: Anfän¬
gerkursus Montag und Freitag von 8—9 Uhr, Jortbildungskursus
Mittwoch von 8—9 Uhr ; 1. Diktatabth . Montag von 9—10 Uhr, 2.
Diktatabth . Freitag von 9—10 Uhr (Lehrswaße). Schreibmaschinen-
unerricht Dienstag und Donnerstag von 6- 9 Uhr Hartingstraße 8.
Außerdem von Seiten des Stolze 'schen Steuographen ^Lereins
Damenabtheilung : Mittwoch von 8—9 Uhr ; Debattenschrift: Mon¬
tag von 9- 10 Uhr ;) Freitag von 9—10 Uhr ftanzös. Stenographie,
sowie Sonderanfängerkurse

* Der bekannte Champagnerstreit ist seitens der französischen
Firma in eine beispiellose Hetze gegen Herrn v. Holleben ausge¬
artet . Die Firma veröffentlicht in amerikanischenBlättern eme um¬
fangreiche Jnseratenreclame , indem sie behauptet, daß der deutsche
Schaumwein nur auf eine illoyale Weffe eingeschmuggeltworden
sei, obgleich feststeht, daß die Verwendung diesess Champagners bet
per Taufe der deutschen Kaiseryacht „Meteor " ausdrücklich verem-
bart worden war . Der Skandal erregt um so peinlicheres Aufsehen,
als die Inserate auf die nichtswürdigen Witteschen Verleumdungen
Dezug nehmen, die natürlich ebenfalls nur Reclamezweckend^ nen.
Demgegenüber ist festzustellen, daß der deutsche Botschafter v. Hol-
ieben selbst mit den Taufarrangements gar nichts zu thun hatte, er
entsprach nur dem an ihn ergangenen Ersuchen, bei Alice Roosevelt
die Annahme der deutschen Dedication durchzusetzen. Trotzdem ver¬
öffentlicht die deutsch-amerikanische Presse diese Schmähschriften
ohne jeden Commentar.

* Die Marke mit dem Druckfehler und — Falsifikate! Wtr ha
ben - bereits daraus hingewiesen, daß die Nachricht, es seien
auch Zehnpfennigmarken mit einem Druckfehler in Verkehr gekom¬
men/keinen Glauben verdiene. Nrmmehr schreibt das „Verl . Tags
Blatt" : Wie mehrere Zeitungen berichten, ist in Schlesien nun auch
eine Fünfpfennigmarke mit dem ominösen Fehler gefunden worden,
und in Bamberg existirt bei einem Briefmarkenhändler eine « ene
-tartiger 10°Pfennigmarken . Diese Nachrichten machten nun einen

Berliner stutzig, er ergriff ein Federmesser und siehe, mit leichter
Mühe war der betreffende unterste Strich von dem E fortradirt.
Nur ein genau Hinblickendes gutes Auge war im Stande , die Fäffch-
ung zu erkennen. Wenn man nun bedenkt, daß ein geübter Fälscher
die Sache in die Hand nehmen könnte, dem auch noch technische
Hilfsmittel zur Verfügung stehen, so kann man in Anbetracht der
hohen Preisen , die für solche„dfutsche Reichsmarken" bezahlt wer¬
den, dm Liebhabern nur die Warnung zurufm : Seht Euch vor!

* Die Exameuarbciten der am 21. März hier staatlich gepruftm
Handarbeitslehrerinnen , welche in der Vietor 'schen Schule ausge¬
bildet wurden, sind auf kurze Zeit im Schaufenster Webergasse 23
ausgestellt und erregen das Interesse namentlich unserer Damen¬
welt. Anmeldungen zu der im Herbst stattfindenden^ staatlichen
Prüfung für Handarbeitslehrerinnen erbittet die Vietorsche Schule,
Taunusstraße 12, möglichst bald, da die Kurse jetzt beginnen.

* Für die Buren . Gelegentlich einer Confirmation in Bierstadt
im „Feuchten Eck" wurden zum Besten der Buren 2 Mark gesam¬
melt und uns zur Weiterbeförderung übergeben.

* Humoristische Unterhaltung . Der Humorist B . Ramrn  und
der Baritonist F . Schlegelmilch,  werden Sonntag , den 13.
April , 4 Uhr Nachmittags beginnend, eine humoristische Unter
Haltung im Saale des Herrn H. Schreiner , Platterstraße , veran
stalten. Soli , Couplets und Tanz werden stets abwechseln, sodaß
den verehrlichen Besuchern recht angenehme Stunden bevorstehen.

* Der Club Edelweiß unternimmt heute Sonntag , auch bet
ungünstiger Witterung , seinen 11. diesjährigen großen Familien-
Ausflug nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Dortselbst findet von
Nachmittags 4 Uhr ab humoristtscheUnterhaltung und Tanz statt
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Dilettautcu -Verein „Urania ". Wir verfehlen nicht, auf dm
heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhr, im Römersaale stattfindende
humoristtsche Volks-Unterhaltung mit Tanz nochmals aufmerksam
zu machen. *

* Wiesbadener Männerclub . Die am verflossenen Freitag
in seinem Vereinslokal „zur Kronenhalle" abgehaltene ordentliche
Generalversammlung des Gesangvereins „Wiesbadener Männer
clüb" war zahlreich besucht und hatte in allen Theilen einen befrie.
lügenden Verlauf . So waren es in erster Linie die ausführlichen
Jahresberichte des Präsidenten und des Kassirers, die bei den Er¬
schienenen Befriedigung erzeugten; aus diesen Berichten ging das
stete Emporblühen des Vereins hervor . Der Mitgliederstand wie
die pekuniären Verhältnisse haben einen guten Auffchwung genom¬
men, ebenso die technischen Fertigkeiten des unter der kunstgerechten
und umsichtigen Führung seines Dirigenten , Herrn Lehrer I.
Remsberger stehenden Chores . Durch Todesfall verlor der Verem
sein EhrenmitgliedFrhr . v. Knoop und das Vorstandsmitglied und
Mitbegründer des Vereins , Herrn Pet . Seibel . Der Vorsitzende
gedachte dieser Verstorbenen in seinem Jahresberichte in herzlich¬
sten Worten . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren 2. Gibbrich,
H. Neurath und Aug. Preußer bestimmt. Die Vorstandswahl ergab
die einstimmige Wiederwahl der Herren C. Grünberg als erster
Präsident Jos . Fink zweiter Präsident , Carl Wagner 1. Schrift,
führer , H. Zwerenz 2. Schriftführer , Aug. Hartmann Kassner,
E . Kremer Qekonom,, Aug. Gibbrich und I . Stamm als Beisitzer,
neu gewählt wurde Hr . Fr . Zwerenz als Beisitzer. Als Fahnenträger
bezw. Begleiter wurden gewählt die Herren Ph . Damm , D. Dörf-
linger und L. Gibbrich. Möge der Verein in bisheriger Weise die
vorgestrecktenZiele erstreben und ihm immer größere Erfolge be¬
schieden sein. - Sonntag , 13. April , Nachm. 3 Uhr veranstaltet der
Verein eine gemüthliche Familien -Zusammenkunft im „Jagerhaus
Schiersteinerstraße . Da dem Verein dortselbst große Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen, findet der Ausflug auch bei weniger günstiger
Witterung statt . Den getroffenen Arrangements zufolge steht den
Theilnehmern ein recht gemüthlicher Nachmittag bevor.

schiedenen Eigenthümern weggenommen u. dann Jemanden , der ihn
anhielt, mit Todschlag bedroht haben. Der Mann , welcher schon
zwischenzeitig längere Zeit auf dem Eichberg war , will von keiner
der Strafthaten auch nur das Geringste wissen.

Das Urtheil lautet auf 1 Jahr und 3 Monat Gefängmß.
Ein Humorist.

Der Maler und Humorist Wilh. M. von Bonn , ein oft
schon vorbestrafter Mann , gab sich im März ds. Js . dahier als
Doctor jur . und Student an der Bonner Universität aus und
hat, da er vollständig mittellos gewesen zu sein scheint, in ver¬
schiedenen Restaurants das Personal theils thatsächlich betro¬
gen, theils zu betrügen versucht, indem er erklärte, nur vor¬
übergehend  mittellos zu sein und um ein Darlehen bet
Da er alle Ursache hatte, seinen wirklichen Namen zu verheim¬
lichen, legte er sich dem ihm zunächst vernehmenden Polizei¬
kommissar gegenüber einen falschen Namen bei. — Zur Süh¬
ne verbüßt er 6 Monate Gesängniß. Fernere 14 Tage Hast
gelten als verbüßt. _ .

Telegramm und letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 12. April . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen  sind heute Morgen nach mehr
als zweiwöchentlichem Aufenthalt am hiesigen Hofe unter
herzlicher Verabschiedungvom Großherzog nach Bonn bezieh¬
ungsweise nach Kiel gereist.

Die Unruhen in Belgien.
* Brüssel , 12. April. Im Volkshause wurde gestern

Abend ein Meeting  abgehulten , worin die sozialistischen
Redner zur Ruhe aufforbertm und erklärten, die Regierung
wolle ein Blutvergießen herbeifiihren in der Hoffnung , da¬
durch die Bewegung niederzudrücken. Die Sozialisten dürf¬
ten nicht in diese Falle gehen. Nach dem Meeting begaben
sich die 2000 Anwesenden truppweise in die Stadt . Das
Volkshaus war von der Gendarmerie völlig umringt und man
ließ die Kundgeber nur in kleinen Trupps durch. Tie ganze
Bewegung beschränkte sich gestern Abend nur auf die Umgeb-
ung des Volkshauses, wo jeden Augenblick die Menge, in der
sich auch Vandervelde befand, von der Polizei angegriffen
wurde. 50 Personen wurden mehr oder weniger verletzt,
meist durch Säbelhiebe . In Antwerpen kam es zu ähnlichen
Kundgebungen. Es wurden auf beiden Seiten Revolver,
schüfst gewechselt. Die katholischen Abgeordneten wurden be¬
schimpft.

* La Louviere , 12. April. Beim Herankommen von
Gendarmen wurden dieselben von einer Gruppe Arbeiter, un¬
ter der sich auch Frauen befanden, ausgepfisfeu. Die Gendar¬
merie ergriff ihre Gewehre und schoß in den Haufen . Eine
furchtbare Panik  bemächtigte sich der Menge. Ein
junges Mädchen fiel, mitten in dieStirn getroffen, tobt nieder.
Ein Arbeiter wurde schwer, mehrere andere leicht verletzt. Die
Menge war sehr aufgeregt und suchte nach Waffen, um sich
zu rächen. Als die Gendarmen zurückkamen, spieen ihnen die
Frauen ins Gesicht und riesen ihnen „Mörder !" zu. Ein Ar-
beiter zeigte einem Gendarmen seine blutende Hand und rief:
„Dich kenne ich unter Hunderten wieder heraus . Ich werde
mich rächen!" Vier Personen wurden verhaftet und von den
Gendarmen mit gezogenem Revolver ins Gesängniß abge¬
führt.

Der Aufstand iu China
* London , 12. April. Aus Hongkong wird gemeldet:

In der Provinz K w a n g s i ist ein Aufstand ausgebrochen,
lieber tausend Eingeborene sind bereits getödtct worden. Die
reguläre Armee ist ohnmächtig, die Ruhe wiederherzustellen.

Tic irländische Liga.
* London , 12. April . „Pall Mall Gazette" weiß zu be¬

richten, daß der Lord-Leutnant Carogau von Irland nunmehr
beschlossen hat, strenge Maßreglen gegen die irländische Liga
zu ergreifen. Die Blätter glauben, daß die Frage demnächst
im Cabinet berathen werden wird und versichern, 10 Batail¬
lone englischer und schottischer Miliztruppen würden nach
Ir l an d abgehen.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 12. April . Lord Roberts besichtigte gestern

tausend Mann Truppen der Garde, welche nach Südafrika
abgehen. Die Einberufung von 20 OCX) Mann Truppen wird
vorbereitet.

— Mainz , 11. April . Im Kunzmann'schen Lokale fand die Ge¬
neralversammlung der Prinzengarde  statt . Die Einnahmen bei
den Festlichkeitenbetrugen 5127 X  10 die Ausgaben 5052 X
70 $ — Mehrere Schulknaben brachten dieser Tage Zündhütchen
zur Explosion. Einem der Jungen sprang dabei eine klemer Thell
eines der Zündhütchen ins Auge, welches so schwer beschädigt wur¬
de, daß nunmehr die Entfernung des Auges  nothwendig ge-
worden ist. — Ein Fremder verlor auf dem Bahnhofsplatz sem
Portefeuille mit 4600 Mark in Banknoten. Ein Steinarbetter fand
dasselbe und händigte es seinem Besitzer aus . Seine Ehrlichkeit
wurde reichlich belohnt. - Unter dem Vorsitze des Herrn Weißmul-
ler fand eine starkbesuchte Mitgliederversammlung des Mamzcr
Gastwirthe -Vereins statt . Der Vorsitzende theilte u. A. mit, der
Vorstand habe sich mit den Brauereien in Verbindung gesetzt, um
einen Aufschlag des Bieres  auf 11 Pfennige vorzunehmen,
ohne daß der Bezug des Bieres von den Brauereien theurer werden
dürfte. Dst Brauereien ständen der Sache sympathisch gegenüber.

m. Sonnenderg , 12. März . Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr
wurde die in den sechziger Jahren stehende Frau Hachenberger
beim Wasserholen vom Schlage gettoffcn und war fofort tobt.

Mtts dem Geviclktssaal.
StrafkamlnersitzunA vom 12. April 1902.

Ein Pseudo-Schutzmann.
Der Tagelöhner Leo L. von hier, welcher derzeitig im Josephs-

Hospilat in Hadamar sich anfhält und in der Begleitung eines sog.
Laienbruders auf der Anklagebankerscheint, hat sich zu Anfang dte-
ses Jahres in einer ganzen Anzahl von Fällen des vollendeten oder
versuchten Betruges schuldig gemacht, indem er sich bei Herrschaften
bald als Schutzmann bald als Kehricht-Mann vorstellte und um etn
Trinkgeld bat . Nebenbei scheint er Diebstähle verübt zu haben, wo
sich ihm dazu Gelegenheit bot. Eine Gärtnerschippe. 1 Sack
Soda , 1 Schließkorb, 1 Sack Kartoffeln, 1 Fell , 1 Matte soll er ver.

en
* London , 12. April. Nach einem Telegramm aus T i«

. .. tsin  sind die beiden Söhne des Prinzen Tschnn nach
London  abgereist , um den chinesischen Hof bei den Krön«
ungsfeierlichkeistn zu vertreten.

* London , 12. April . Aus Tokio wirb depeschirt : Die
NationaI - Union  ist aufgelöst worden, nachdem ihr
Zweck, die Integrität und die Unabhängigkeit Corea's durch
das englisch-japanische Abkommen und den Mandschureiver'
trag erhielt worden ist.

Briefkasten.
Stammtisch im Restaurant Seibel . Ohne Zweifel ist der Post

beamte in der Schweiz berechtigt, auch aus eine Gewerbelegitimo-
tion , welche nur für Deutschland gültig ist, Geld ausznhändigc»
Für den Beamten genW es, wenn die Empfangsberechttgung dar«
irgend eine Urkunde nachgewiesen wird.

P . K. hier. Der Principal ist verpflichtet. Ihnen zu kündig
oder Sie wieder in das Geschäft aufzunehmen. Durch die
wöchige oder längere Krankheit, oder das sonstige Unvermögen der
Handlungsgehülfin zur Dienslleistung wird das Arbeitsverhältnis
nicht aufgehoben. Wenn die kranke Gehilfin nach 4 Monaten gesu«°
wird und sich dann zu ihrer Beschäftigung wieder im Geschäfte**
fmbet, muß sie beschäftigt werden, hat jedenfalls vom Tage vif
Gesnndmeldung ab wieder Ansprüche auf den Gehalt . Versuche«
Sie es also noch einmal in Güte, andernfalls können Sie das ©^
Werbegericht anrufen.

Straßburg . „Verein Creditreform" in Wiesbaden und Auslu«?'
tet Schimmelpfeng in Frankfutt a. Main .
r- PtP Sie müssen zum Bezüge der Altersrente mi«̂ '

240 Marken geklebt haben. Da die Wattezeit an ihrem '
®elbttrt$tage noch lucht erfüllt war , steht Ihnen das Recht zu. f
weder durch Pslichtmarken oder durch freiwillige Versicherung «T
selb« noch nachträglich ,u erfüllet n„ sofern Sie in keinemsicherungspflichtiaen SlrSeitah-rfinOttit.
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Fr iihliugsfest.
* Wiesbaden , den 12. April 1902.

In den herrlich geschmückten Räumen des Civil -Casino
begann heute Nachmittag4 Uhr ein selten schönes Fest zu Gunsten
einer zu errichtenden Krippe.  Wer zählt die Künstler, nennt die
Namen, die festlich hier zusammcnkamen? Damen und Herren aus
den ersten Gesellschaftskreisen, worunter namentlich die glückstrah¬
lende Jugend, mit rosigen Wangen, anmnthsvollen Bewegungen
und geschmackvollen Gewändern ein lebendiges Frühlingsbild gibt,
ferner die ersten Künstler unserer Stadt , haben sich bereitwillig
eingefunden, um an dem Akt der Wohlthätigkeit zu participiren.

Zwei sich gegenüberstehende Podiums sind aufgestellt, auf dem
einen spielt die neue Wiesbadener Damencapelle unter Concert-
meister Jrmer 's Leitung lustige Weisen, wie ein altgeschultes
Tanzorchester, auf dem andern spielt die Militärkapelle und die
herrlichsten Schäferspiele, Reigen etc. erfreuen abwechselnd das
Auge des Zuschauers.

Ring um den Hauptsaal herum befinden sich geschmackvoll
dekorirte Buden, in denen süße Eß- und Trinkwaaren verabreicht
werden und Künsüerpostkarten mit Autographen zu verkaufen sind.

Die Bcgrüßungs- und Weiherede hielt Herr Prof . Dr, C.
Beyer - Boppard  und verbreitete mit seinen trefflichen und pa¬
thetisch vorgetragenen Worten eine richtige Festesstimmung.

Nach 7 Uhr beginn das Künstler-Concert, über welches am
Montag ein ausführlicher Bericht folgt.

Das Fest wird morgen Sonntag Nachmittag um 4 Uhr fortge¬
setzt, Eintrittskarten dazu a JL  3 sind noch am Eingang des Saales
erhältlich. Von den Solisten, die morgen ihre Kunst entfalten,
seien noch unsere Hofschanspielerinnen Frl. Santen  und Frl. Ar n-
stä dt genannt und Herr MusikdirektorH o ch ste-tä.  er , der einige
Stückr aus dem Flügel Vorträgen wird. Schäferfpiele, Frühlings-
Reigen, lebende Bilder, Concerte der Wiesbadener Dcunen-Kapelle
sowie der Militärkapelle werden ebenfalls wieder Augeiff und Ohren
derHörer erfreuen und znm Schlüsse wird sich den zahlreichen ande¬
ren Vergnügungen noch ein flotter Tanz hinzugesellen.

* Vesitzlvcchsel. Die Herren August Ludwig und Fritz Bücher
aus Bierstadt, sowie deren Schwester verkauften ein Grundstück an
der Kupfermühle in der Größe von 13 Morgen an die Stadt Wies¬
baden. Die Vermittlung erfolgte durch die Jmmoblien-Agentur von
Heinrich Reifner, Seerobenstraße 27.

sDs Am Gewerbcgcricht fehlte mm Dienstag ein Arbeitgeber-
Beisitzer. Die Sitzung konnte daher vorerst nicht stattfinden und der
Anfang verschob sich, bis es nach langem Hin- und Herlaufen end¬
lich gelang, einen Ersatzmann zu beschaffen. Der Schreinermeister
M., welcher durch sein Ausbleiben die Verzögerung veranlaßt hat¬
te, wurde in eine Ordnungsstrafe genommen, auch wurde er zur
Tragung der Terminskosten verpflichtet.

* Männer-Gesangverein„Friede". Heute Sonntag unter¬
nimmt der Verein seinen alljährlichen Frühjahrs-Ausflug nach
Bierstadt zu dem Mitglied Herrn Gastwirth Hepp „Zum Bären".
Für genügende Unterhaltung nebst Tänzchen ist aufs Beste gesorgt.
Es sind daher alle unsere Mitglieder saktiv wie unaktivs, sowie deren
Angehörigen und Freunde des Vereins hiermit höfl. eingeladen.
Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags3 Uhr von der Engl. Kirche
aus.

Letzte Depeschen.
r' Die Unruhen in Belgien.
Brüssel, 12. April. Der Cabinetschef, der Minister des Innern

vnd der Oberbürgermeister von Brüssel hatten eine Conferenz. Der
Minister des Innern erklärte, daß er, wenn bis zum nächsten Mon¬
tag die Ruhe nicht wieder hergestellt sei, die Ausrechterhaltung der
Ordnung der Militärbehörde übertragen werde.

Der socialistische Abg. De Laste  wurde gestern abend durch ei¬
nen Säbelhieb am Arme verwundet.  In der Steenportstraße
wurde gestern abend eine neue Barrikade  errichtet. Die Stra¬
ßenlaternen wurden ausgclöscht und aus den anliegenden Häusern
auf die heranrückende Bürgerwehr Revolve'cschüsse abgefeuert. Die
Bürgerwehr mußte sich zurückziehen. Ein Leutnant und ein Artille¬
rist wurden durch Steinwürfe erheblich verletzt. Bei den Unruhen
in La Lonoriere sind2 Personen getödtet und 17 verwundet wor¬
den. In Seraing ist die Lage ernster geworden. Die Bergarbeiter
haben einstimmig beschlossen, in den Generalstreik  einzutreten.

Die Wrcschener Schulkrawalle.
Leipzig, 12. April. In der Revisionsverhandlungbetr. die

Wreschener Schulkrawalle wurde vom Reichsanwalt die Verwerfung
beantragt, welche auch beschlossen wurde.

Der Krieg in Südafrika.
London, 12. April. Exchange Telegraphen-Compagnie erklärt

infolge der Conferenz der Burenführer sind Lord Kit chen er
nähere Friedensvorschläge unterbreitet worden. Allenthalben kom-
mentirt man die schnelle Rückkehr des Kqnigs Eduard  und nimmt
an, daß sie mit den Friedensvorschlägen zusammenhängen. Die Blät¬
ter sprechen sich in langen Artikeln sehr optimistisch aus, und sehen
in der augenblicklichen Erkrankung des Schatzkanzlers nur eine be¬
absichtigte Verzögerung in der Vorlegung des Budgets um mit be¬
stimmten Vorschlägen hervortreten zu können._
Elettro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalr
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Geschäftliches.
. Für nur Marl 4.30 sind 100 000 Mark Baargeld und eine mit

^er Pferden bespannte elegante Equipage zu gewinnen, durch ein
WohlsahrtZIouZ und ein Schneidemühlerloos. Wer die Pferde nicht
selbst behalten will, kann sie bequem durch das Comitee auch noch

Held machen lassen, denn nach der Ziehung findet Auction statt.
Bisher sind auf diesen Auctionen stets hohe Preise erzielt worden;
ew Beweis, daß nur gutes Material zur Verloosung ausgesucht
aud angekauft wird. Die Ziehung der Schneidemühler Loosê fin-
°kt schon am 10. Mai, die der Wohlfahrtsloose am 27. bis 31. Mai
statt. Dm Loose sind durch den General-Debit: Lud. Müller & Co.,
Bankgeschäft in Berlin, Breitestrabe5, und durch hiesige Verkaufs-
stellen zu beziehen.

Die Auskunftei W - Schimmelpfeng und die mit
u>r verbündete The Bradstreet Company halten ihre
Gewährte Organisation der Gelchäftswelt empfohlen. Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
ssnstfrei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in
Berlin W., Charlottenstraße 23. 4591

Reichste Auswahl

zu den billigsten Preisen.

Special-Teppich-
und Gardinen-Haus

Rfickersberit&llarf.
9 Marktstr. 9.

5

9 Marktstr. 9.
4873

Äf Krennsbor-
Mhrrsöer

in großer Auswahl
mit und ehrte Areilauf,

empfiehlt zu billigste» greifen

Emil Stösser,
Mechaniker,

Srdernplatz 4 , Telephon 2213.
Aeparatnr -Werkstätte. — Eigene

HBim!

Gefirng-Abtheilung
des

Wiesbadener

Militär - Hs Verein.
Sonntag , den 2 « . April cr . findet bei günstiger Witterung ein

Ausflug (Herrentour)
nach Eltville , Kiedrich , Eberbach , Hallgartcr Zange und
Hallgarte » statt, wozu alle Mitglieder und Freunde des Vereins
böflichst eingeladen sind.

Diejenigen Herren, welche an dem Ausflug Theil z» nehmen ge¬
denken, wollen sich in die bei Herrn Jean Diefenbach , Oranicn-
st raste 1, bis zum Donnerstag , den 17 . d Mts ., Abends ofsen-
liegende Liste einzeichnen. 4874

Abfahrt 8 Uhr mit der Rheinbahn . ( Sonn
tagsdillet ) Der Obmann.

&
Der UnterzeichneteVerein beginnt am Mittwoch , den 16 . er .»

Abends L Uhr , in der Gewerbeschule , Zimmer No. 10 2 St.,
einen

Unterrichtskursus
für Damen und Herren.

Honorar Mk 8 . pränumerando.
Anineldnngen werden von dem VorsitzendenHerrn Kaufmann

Paul BSuckschr , Faulbrunnenstratze 7, sowie am Eröfsnultgs-
abeud enlgegengrnommcn. \

Die Gabelsbergcr'sche Stenographie ist das älteste, bewährteste und
Verbreiteste ter deutschen Kurzschrift-Systeme und noch von keinen der
vieteu Nachahmungen an Leistungsfähigkeit erreicht worden.

Welcher Werlhschatzungsich das Gabelsberger sche System
erfreut, beweist der Umstand, dast ein Vertreter dieses Systems der
Neichstagsstenograpb Herr Dr. Max Weist als Stenograph Sr . Majestät
des Deutschen Kaisers berufen wurde.

Die Verdrejluug und Wachsthum zeigt folgende Statistik:
N Vereine Mitglieder Unterrichtete

Gabelzherger 1773s-205 67775 f7088 92323+ 17017
Stolze-Zetirey 1234 34125 53343

Babelsberger Stenographen Verein
4893 Wiesbaden.

«io

Volksbüdungsverein
zu Wiesbaden.

Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung
(Generalversammlung) sindet Samstag , den 1A April,
Abends 8 V* Uhr, im Damensaal des „Nonnenhofes"
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungslegung.
3. Voranschlag für das Jahr 1902/03.
4. Wahl des Ausschusses.
5. Sonstige Vcreinsaugelegenheiten.

Zu dieser Versammlung werden die geehrten Vereins»
Mitglieder hierdurch eingeladeu.

Gäste sind willkommen.
Wiesbaden, den 10. April 1902.

Der Vorsitzende:
4691 LöhndorlT , i. Vertr.

Marquisen Stoffe, |
roh und wasserdicht.

' i
roh und wasserdicht,

in Segeltuch und Drell,
natnrsarbig und buntgestreift , 4584

in Leinen und Baumwolle
fabriziren als Spezialität zu billigen Preise «.

L. Stromeyer& Co.,
Mech Weberei,

Constanz
Decken- und Zelle -Fabrik.

Die Me»Her-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarb'g,
weiss und bunt finden Sie zu billigen
festen Preisen in dem Specialhaus für
Strumpfwaaren von h.  Scbwenck , Milhl-
gasse 9. Grösste Auswahl mit guter, lang¬
jährig erprobter Qualitäten . Neuheiten in
bunten Strümpfen und Söckchen. 4745

nDas Buch für die Frau."
von Emma Mosenti », früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43, über fenfution. Erfindung. 13 Patente, god. Medaille
EhrendiplomJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib.. Zusenlung versch.
50 Pfg Briefmark. —Sämmtl . hygien . Bedarfsardciktl 44/4

Ä-s

e 52£ sO

$3

<3AV
SS

8 WeNritzftraße 8,
empfiehlt in größter Auswahl

Hüte , Mützen 4 Schirme.
Zmi,e»l<hirmk>Onintn-Sttaliliiitrj

la ItSagn.bon. KartoffelnäCtr.2.25
gesunde Waare,

gelbe Mauskartoffelnä Ctr. M.5
empfiehlt 364M. Beysiegel,

Telefon 894._ Fricdrichstraste 50 . Eck- Schwalbacherstr

Sei Harnröhren - und Blasenleiden
sind Sanidcapsel » (3 Cubcb. 3 Salol, 3 Sautelbamnöl 50 E.) von
bester Wirkung. Von Aerzten fortgesetzt verordnet. Es bezog ein
sehr bekannter Specialarzt im Jahre 1900 1000 Stück, 1901

und 1902 bis Ende tllkAA Sanid.
März schon capfein.

Diese Zahlen haben Beweiskraft und ersetzen 1000 Dankschreiben.
Preis M. Ö-— Versand-Apotheke« » «„>» » »' . Leipzig -Schkeuditz.

In Wiesbaden: BictoriaApothck », Nheinstr. 41. 426/80
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Oeslliästs Uebemalme L impfeiÜMg.
Der geschätzten Kundschaft und einem geehrten Publikum

Zur gefl. Kenntnisnahme , baß ich das

§chulii»Mrr «-Gkschiist
Webergasse 37 lZ« AM Fr»Kf«>i

käuflich erworben habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch solide

Waaren und billige Preise das alte Renommee hochzuhalten
und bitte um geneigten Zuspruch.
7409 Hochachtungsvoll

K . Gross.

fiafc =fanoramtt
Rheinstrahe 37

Ecke Luisenplatz.

_ _ _ Fernsprechanschlutz . _ _
Die verehrl . Inhaber von Anschlüssen , deren Nr . seit Erscheinen ^ unseres Te¬

lephonverzeichnisses , im Juli v . Js ., sich verändert , bezw . nen angeschlossen wurden,

ersuchen wir um gefl . alsbaldige diesbezügl . MittheilttUg , damit wir die Rnf.

«ummern in unserem demnächst erscheinenden DOIt Äsiks-

baden und Umgegend aufuehmm könne«.
Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das Buch höflichst ein . 4870

Carl SchnegeUrerger & Co ., Marktstraße 26.

1 Dos  Bus* und Einfahren°°°
ongekommenen oder abgehenden

Waggon«hadungen aller Art
tür Kandel . Gewerbe und Industrie

fowie für Private

bdorgt die fuhr « Hbthellung der klm»

K. ßeftenmayer.

Im neuen Lokale.
Ansgestellt vom 13 . bis 19 . April:

Herrliche Reise durch das
interessante

Sar ’dimero u«
Siciiien.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf -, .. Kinder 15 Pfg.
Abonnement.

200 Ctr . gute
Etztavtoffeln

hat noch abzugebcn 4594
Hosgnt Niedernhausen.

n -uhbutte « Iv -Pfd .- Colli M . 5 .50
A Blüthenhonig „ 4 .00

H Spitzer , Produzna 108,
349/43 via Breslau.

Selefsn Ar. ir
«nd ütt 232 £w

Güierbeitfltterei der KgL. Preutz . Staatsbohn. ßureflö

kkeinltrahe 2 t.
(Bahaliöfenols«A«9tK|

CS nad Wogen aller Art Hr olle Zwecke vorhanden mH kräftigen Pferoen u . tfldihgere
KuHdiern : einspännige Kohlen -Karren , ein - u . zweilpännige schwere Rollwagen
mit - u . ohne Huiiafjfcalfen , Steinrollen , einlpännige Feder -Rollwagen , zwenpanmge
Feder -Rollwagen von 50 bis .100 etr .-' Cragkraft , mit u. ohne Nuliatzkakien . grorje
zweilpännige Rungenwagen , mit u. ohne Hufiaßkolten , mit Weinbäumen , Lang-
holzwagen etc . etc.

Sachkundige prompte Bedienung . Preite billigt ! laut bahnamtlichem Carit tür Ladungen.

Zur Bbfuhr nngek . Waggons genügt Liniendung des unterschriebenen Bahn -F.inles,

Cie Bereitttellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt.

Eine Anzahl
neuer und gebt.

schnei-cr
und

Hiickstl-
lNlljijjttltll

find billigst zuoerlausen. 4868
Fr . Wat Eier,

Hellmnndstr . 52.

Ost friesischer , br.

Wallach-
5jährig , kerngesund , wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks prciSwürdig
zu verkaufen . 4594

Di *, Ehrhard,
Geisenheim . Rh-ingau.

ck8»rankeustratze 10 . 3 St.
r . im Bdh . ein Zimmer zu

verm . aus gleich od. später . 4869

Probieren
Sie meine Cigarre

„La Pe la ‘,
1000 Stück 33 Mk . portofrei.
Hochfein im Geschmack und
von bestem Aroma . Sic wer¬
den nie wieder eine andere Cigarre
rauchen . Eine Probekiste für
M . 3 .50 . (Porto extra ) . Rndolf
Knbe . Cigarren- Fabriklager in
Berlin SW ., Pnttkainerstr . 14 . 4595

Aahrrad.
Zwei fast neue Straßcnrenner.

prima Marke , unter der Hälfte
sofort zu verkaufen 4872

Riehlstr . 4 , 1 St . r.

Tn7rtrr rf r t 7rf rr rrr rrrfm rTf trfiu u i7n .ni7iiTrt mTnTr2

S tfüt die uns anläßlich der Feier unserer silberne » Hochzeit ^
I so zahlreich dargebrachten Beweise der Siebe , Freundschaft
und des Wohlwollens , insbesondere dem M .-G .- B . „Friede " (3
für seine Ovation und Allen , die bei der Feier unser gedachten . ^
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . 4887 Z

Eckhard»rinnt! n. | tnn,
geb Rühl

liT2JiTZZJJJiLLLl -LL^ Z 'ZIZZlJ,LU .LLLllI .iJJ,IZZlJJL 'ZZllJj .i-JJ,iXiLLL

Männergesang -Verein „ Friede ^ .
Heute Sonntag:

Kamillen Ausflug
«ach Bierstadt zum Mitglied Gastwirth I»«pp ( „Znm
Bären ") , wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst deren Ange¬
hörigen , sowie Freunde unseres Vereins ergebenst einladen . 4484

Abmarsch : Nachmittags 3 Uhr von der Eng !. Kirche aus.
_ _ _ Der Borstand

GellUMttin„Wiesbadener iUänuer-Club".
Heute Sonntag Nachmittag:

1£ 2*r Spaziergang
und Einkehr bei Mitglied Heuchel

„Zum Jägerhaus*
Schiersteinerstratzc . 4879

Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr vom Bereinslokal . Hierzu ladet
ireundlich » ein  _ Der Vorstand.

gck!. Preass. Klassen-Lotterie.

Heute Sonntag
heimerstraße 15:

Dilettanten - Uerrin

rms ^ .
„Römersaale “ , Dotz-

Grotze

hililiorWe Uolks-Niitkrhilltllilg
mit Tan;.

.44

Zur 4 . Klaffe , Haupt - und Schlußziehung der 206 . Sotierie,
habe irf> noch _

Halbe Kaufloose ä M 96,
Viertel Kaufloose 48

auch während oer Ziehung abzugeben . Ziehung beginn , am 12 . April c.
und dauert 20 Tage.

«facol » Ditt,
König ! Lotterie Einnehmer,

4892 Müllerstraste 8.

Anfang 4 Uhr.
Tanz frei.

Es ladet freundlichst ein
4798

Entree SO Pfg

Der Vorstand

Morgen , Montag , den 14 . April,
Vormittags IV und Nachmittags SV, Uhr

anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Laden

Nömerberg 16 :
12 Ncgulateure mit Schlagwerk , 14 Tage gehend , 20
Paar prachtvolle Bilder , 4 Wecker mit Musik , 1 Mnsik-
dosc Sopha und Trümeaux -Spiegcl , Tischdecken , Haus¬
segen . 2 -thiir . Kleidcrschrank , Kanapee . Tische , Betten
und sonstige Möbel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Der Zuschlag er¬
folgt zu jedem annehmbaren L'ctztgebot.

Händler u . Wiederverkäufer mache auf diese günstige
Gelegenheit besonders aufmerksam . 4891

AL . Schwab,
Auktionator.

(Flchneider erhalten Sitzplatz
Fricdrichstr . 44 , Hth , 1 St.

4888

crerreu und Knaben -Anzüge
V w. billig und gut angeferttgt
4877 Lebrstr . 2 . 1 St.
Ännge Brieftauben zu verk.
er Kl . Schwaibacherstr . 10. 4818

3 ungcS Mädchen kann das Nahengründlich erlernen
4883 _ Sang gaffe 19 , 2.
reine Wiuwe i. d. 30 <r I . sucht
^ Stelle a . sclbstst. Haushälterin
bei einz . Herrn , Arzt , oder a . e.
Gute . Näh . Friedrichstr . 28 . 4885

Rittergut
Hoh en -Wieschendorf b. Wismar
in Mecklenburg sucht Privatkunden
zur wöchentlichen Abnahme von
Bntter in Postkolli.

9 Pfund Butter netto zu
10 M . 35 frei Empfangsort bei
monatl . (Jaffa . 4592

Saat -Kartoffrlu,
Früh - rosa . Früh - gelbe , sowie
Äaguuw bonum , Ruhm von
Haiger u . Maustartvffeln empfiehlt

F . Müller , Nerostraße 23.
Telephon 2730 . 4863

Wegru Platzmangel
billig zu verkaufen : 4862

1 prachtv . Trumeaux (Spiegel ),
1 Kanapee , 1 Chaiselongue , 1 Aus-
ziebtisch , 1 groß . Smyrnateppich.

Näheres Hellmnndstr . 41 , Pt.

flertreter-Gksuii
Eine leistungsfähige Allgäoe

Käse -Firma , die in Wiesbaden und
Umgegend bereits eine größere An¬
zahl Abnehmer besitzt , sucht für
sofort einen tüchtigen , mit der
Kundschaft bestens bekannten Ver¬
treter.

Gefl . Offerte oud 8ll . IS . TI?
an Rudolf Motoe , Kempten
Allgäu , erbeten. 516/6

Abbruch.
Am Abbruch der Billa Bier»

stadterstratze 8 sind zu haben:
Fenster , Thüren , Treppen , Parquet
dödcn , Oesen . Mettlacher Platten.
Fußböden , Sandsteine , 1 gut er¬
haltenes Schieferdach , 1 frei-
stehender Balkon , ca . 9 Meter
lang und 1,20 breit , 1 schöner
Wintergarten , sowie Backsteine,
Bau - und Brennholz.

Näheres bei
Adam Tröster , Feldstr . 25,

oder Baustelle . 4867
«dtbrechtftr 38 möbl . Zun.

f. 1 auch 2 toi . Herren . 4881

Eine JMnnng
Näb Schulgasse 7 . iin Lad . 4889

a chtstr 28 , 1 St . h. srdl.
möbl . Zimmer mit separatem

Eingang zu vcrmiethen . 48T5

Ein mdi. Immer
mit oder ohne Pension zu oerm.
Bertramstr . 22 , Hth . 2 St . 4890

« *.

Grofr - d-

Mobilinr- » » »
» *  Kkrßkizrmz.

Nächsten Dienstag , de» 15 . April , Vormittags
9 1/* und Nachmittags 2V S Uhr anfangend, versteigere
ich das gut erhaltene Mobiliar für

12 Zimmer und Küche
im8aate1 1

Inventar:
Eine eleg . hellnutzb . Schlafzimmer -Einrichtung

best , aus 2 vollst . Betten , Spiegelschrank , Waschkom¬
mode mit Toilette , 2 Nachttische , Handtuchhalter , nußb.
Schlafzimmer -Einrichtung best , aus 2 Betten , Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit Toilette , 2 Nachttische , 8
nnßb . hochhäupt . kompl . Bette » , 5 Spiegel-
schränke , feine Salongarnitur mit Plüjchbezug,
Kameltaschen und andere Garnituren , einzelne Sophas,
Divan . Sessel , Bertikow , nußb . eleg . Büffet , nußb.
Herrcn -Schreibbureaux , Schreibsekretär , Kleider -, Bücher-
und Weißzengschränke , Waschkommoden mit und ohne
Marmorplatten und Toiletten , « eckiger Salontisch , L
Vorplatztoilette » . Nachttische mit und ohne Mar¬
morplatten , runde , ovale , viereckige , Näh -, Baurrn-
und Spieltische , 3 große Pfeilerspiegel mit Trumeaux,
verschiedene andere Spiegel , Kommoden . Console . Aus-
zugtische . Kleiderständer , Nohrstühle , Speisestühle,
Etageren Haudiuchhalter , Deckbetten und Kissen , Bilder.
Teppiche , Läufer , Gardinen , Portieren , Gallericn,
2Dienerschaftsbetten,2 Küchenschränke . Anrichte , Wasser
bank und noch viele Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend geistn Baarzahlung 4866

&eorg <&äger.
Auktionator « . Taxator.

_ Helerrenstr atze 4 .

Kekanntmachnng,
Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß des

Ende März . cr. dahier verstorbenen Privatiers
( £ !) ? . Bnigenhermer von hier eine For¬
derung haben , oder Etwas schulden, ersuche ich
unter ev. Vorlage der Urkunden etc , auf meinem
Bureau , Moritzstraße 7, innerhalb 8 Tagen Mit¬
theilung zu machen.

Wiesbaden , 11 . April 1902.
Der Testamentsvollstrecker:

_ Pr  Jünger , Re chtsanwalt.

Danksagung.
die letztê Ehrc „ wi/sm " ' " ' n’' inCm Ut6en

Die trauernde Wittwt
Elisabeth Holl.
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MlllNtlMihmg.
Ans Grund des 8 1 Absatz 2 des Orts-

statutS vom 11. Dezember 1961 betr. die kauf
männifche Fortbildungsfchnle Hierselbst, wird zur
öffentlichen Kenntnih gebracht, das? die Unter¬
richtszeit der kaufmännischen Fortbildungsschule
für das Sommerhalbjahr auf die Tage

Dienstag, Mittwoch u. Freitag,
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags,
festgesetzt ist und der Unterricht am

Dienstag den 22 . April d. I.
beginnt.

Zur Prüfung haben sich die männlichen
Schulpflichtigen Dieuftag den IS . April , Nach¬
mittags 2 Uhr, in der Schule an der Lehrstratze
im ersten Stock, Zimmer Nr . 21, die weiblichen
Schulpflichtigen Mittwoch de« 16. April . Nach¬
mittags 2 Uhr, in der höheren Mädcheuschule
am Schlossplatz, im ersten Stock, Zimmer Nr . 18,
mit Schreibheft und Feder versehen , eiuzusiuden.

Wiesbaden , den 12 . April «862.

485g  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
„Vor Heiligenborn", vor der Gärtnerei Pesch, wird der
hinter den Häusern Biebricherstraße 12 und 14 nach der
verlängerten Nikolasstraße führende Feldweg vom 14. April
er. ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt

Wiesbaden, den 11. April 1902.
,Dr_ Der Oberbürgermeister.
E? _ I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag den 14. April d Js ., Vormittags

«1 Uhr, wollen Herr Leonhard Wollweber und
Miteigenthümer ihr an der' Emscrstrafle No . 87 be-
legcnes Grundstück Lagerb. No. 1607/10 im Flüchengehalt
von 13 ar 02,25 qm in dem Ralhhause hier, Zimmer
No. 55, abtheilungshalber freiwillig versteigern lassen.

H Zeichnungen können bei Herrn U« u » s
Per, Fricürichstraßc No. 14, eingesehen werden- auch wird
oajelbst nähere Auskunft crtheilt.

Wiesbaden, den 13. März 1902.
Der Oberbürgermeister.

;j [557 _ _ _ In Vertr. : K ö rn er.
Bekanntmachung.

Vor dem Wege zwischen der 6. Gewann „Atzelbera"
und den Parzellen No. 6915 und 6916 des Lagerbuchs,
1°ü der auf dem Plane mit A, B, C, D, E, A bezeichnte
4-httl eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
Kietzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur Lffent-
uchen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 20. d. Mts. beginnenden Frist von
^ Wochen schriftlich vorzubringcu, oder im Rathhause aus
ümmer No. 51 zum Protokoll zu erklären sind.

Eine darstellende Zeichnung liegt während der Vor-
mittagsdienststunden in dem genannten Geschäftszimmerzur
^mstchr aus.

Wiesbaden, den 17. März 1902.
oß0o  Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körner.
Stävt . Krankenhans rusleSvadeu

1 m? ine  Krankenwärter »» , gesetzten Alters , wird zum
° Nrai d. Js für die Hautstation gesucht.

Der monatliche Lohn beträgt neben vollständig freier
25 ^ °rk , steigend halbjährlich um 3 Mark bis

tuui Höchstbetrage von 45 Mark.
Meldungen mit Zeugnissen sind bis zum 15. d. Mts.

Pe Unterzeichnete Stelle zu richten.
Wiesbaden, den 2. April 1902.

• Stöbt. Krankenhaus-Verwaltung.

BelmmMMchun§
Montag den 14. April d. IS ., Vormittags

11 Uhr — anschliehend au die zn dieser Zeit
stattfindende Versteigerung von Woliwebei*
und Miteigenthümer — wollen die Erben von
Usii,i ' ivkL « k »N«ck- - vsssslSL,ihrenachbeschriebcnen
Grundstücke in dem Rathhanse hier, Zimmer No . SS,
abtheilungshalber freiwillig versteigern lassen:

1. Lagerb. No. 2824/25 Wiese„Sanctborn" 1. Gew.
zwischen Fritz Lehr und August Schäcker Wittwe, mit 50 ar
43,50 qm,

2. Lagerb. No. 3755 Acker„Am Pflugsweg" 2. Gew.
zwischen Anton Westenberger und Peter Göttel, mit 21 ar
94.25 qm,

3. Lagerb. No. 3847 Acker„Schwarzenberg" 1. Gew.
zwischen Heinrich Neusen Wittwe und Moritz Nicolai, mit
30 ar 51,75 qm,

4. Lagerb. No. 4044 Acker „Zweibörn" 5. Gew.
zwischen Adam Blum und Heinrich Schaack, mit 12 ar
66.25 qm,

5. Lagerb. No. 3546 Acker„Auf dem Berg" 2. Gew.
zwischen dem Centralstudienfonds und Ludwig Wintermeyer
Wittwe, mit 46 ar 11,25 qm, und

6. Lagerb. No. 4847 Acker „Melonenberg" 1. Gew.
zwischen Wilhelm Hildebrand Wittwe und einem Weg, mit
22 ar 86,50 qm.

Wiesbaden, den 4. April 1902.
Der Oberbürgermeister:

4427 I . V. : Körn er.
Bekanntmachung.

Dienstag den IS . April d. Js . Nachmittags
sollen in dem Neroberg -Weinberg 14 Hausen ab
gängiger Weinbergs -Pfähle — je ein Hansen von 12
Gebund — an Ott und Stelle öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Wein¬
bergstraße. 4729

Wiesbaden, den 10. April 1902.
__ Der Magistrat.

Bekamitmachrmg.
Am 1. Mai sollen vorläufig die nachbenannten Straßen

an das Versorgungsnetz der Hochzone angeschlossen
werden und zwar:

Die obere Kapellenstraße von der Emilienstraße auf.
wärtö, die Emilienstraße, das Dambachthal von der
Neubauerstraße aufwärts, die Neubauerstraße, die
Geisbergstraße zwischen Neubauerstraße und Jüsteiner-
weg, der Neuberg und der Jdsteinerweg.

Hierdurch entsteht in den betr. Wasserleitungen ein
erhöhter Druck, beispielsweise im unteren Danibachtbal
bis zu 10 Atm. (100 m Wassersäule). Es liegt daher zur
Vermeidung eo. Rohrbrüche rc. im Interesse der anliegenden
Hausbesitzer, ihre Hansleitnuge » nöthigenfalls durch einen
Installateur nachprüfen zu lassen, da die diesseitige Ver¬
waltung für einen aus nicht genügender Ausführung
bezw. Verwendung schwachen Materials event. entstehenden
Schaden keinesfalls auskommen kann.

Wiesbaden, den 11. April 1902.
4^95 Die Direktion
_ der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel,

10 Dicnströcken und
24 Dienstmützen

kur die Ilnterbeaniten der städtischen Schlachthaus
und Viehhofanlage pro Etatsjahr 1902 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 24 . April
1802 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureay der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig ab¬
zugeben sind. 4761

Wiesbaden, den 10. April 1902.
Die Schlachthansverwaltuna

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2800 Stück Laternenscheiben,

verschiedener Größe, soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

den 18 . April 1802,
Mittags 12 Uhr,

einzureichen.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,

sowie Muster, können während der Vormittagsstunden
auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markt¬
straße 16) Angesehen werden.

Wiesbaden, den 12. April 1902.
4853 Die Direktion

der Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
Äccise -Rückvergütnng.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfeitigungs-
stellc, Ncugaffe 6a, Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise»
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 12. April 1902. 4858
Städt . Accise -Amt

Bericht
über die Preiseckiir Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbadch vom 7. bi» einschließlich13. Avril 1902.
H. Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . JU ^ Ji ^
Weizen per 100 Kil. —
Nogg-n „ „ „ —
Gerste „ „ „ —
Hafer „ „ ,18 — 17  40
Stroh nun 7 - 640
Heu „ „ „ 9 50 8 40

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 72 — 70

.. « •
Kühe I.

„ H.
Schweine
Kälber
Hammel

67 — 65 —
66 — 65 —
59 — 56 —

1 24 1 20
1 50 110
1 28 1 20

III . Vi ct ii all eni » arkt
Butler p. Kgr. 2 50 2 30
Eier p. 25 St . 1 50 149
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 4 — 3 80
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 6 — 4 —
Kartoffeln p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln p. 50 Kgr. 8 50 7
Blumenkohl p. St . — 80 — 20
Kopfsalat „ „ — 12 — 10
Gurken „ „ -
Spaigeln p. Kgr. — — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Ervsen „ „ - -
Wirsing „ „ — 35 — 30
Weißkraut „ „ — 16 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 16 — 15

—16 — 15

— 16 — 15

— 8 — 7
— 35 — 20

Meiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen - und

Netter -Abtheilungen des vierten Zuges
(Turnverein) werden auf Montag den 14.
d. M » Abends 6 llhr , zu einer llebnug
in Uniform an die Rernise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienst¬

ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den9. April 1902.

4736 Die Branddirection.

Gelbe Rüben
Reue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Griin-Kohl
Römisch-Kohl „ „ -
P-tersilie „ „ —80 — 70
iorre p. St . — 5 — 3

Sellerie „ „ —12 —10
Kirschen p. Kgr. --
Saure Kirschen„ „ - -
Erdbeeren „ „ - -
Himbeeren „ „ — — - *
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ - —
Johannisbeer. „ „ — -
Trauben „ „ - -

Wiesbaden, 12. April 1902.

H.Pr . N.Pr.

P.Kgr. —80 —60
„ „ - 80 - 50

Aepfel
Birnen
Zwetfchen "
Kastanien
Eine Gau»
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn _
Ein Hase - - - -
Aal p. Kgr 3 60 2 80
Hecht „ „ 3 — 2 40
Backfische „ „ —80 —50

IV . Brod  und Mehl.

—90 —50

1 - 50

2 20  160

Langbrod p.0„ Kgr. - 15 - 13
„ P. Laib —52 —43

Rundbrod p. 0,zKgr. —13 —13
„ P. Laib - 45 - 45

Wcißbrod:
»• 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrüdchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 32 50 30—
No. I „100 „ 28— 28—
No. II „ 100 „ 26 - 26-

Noggenmehl:
No. 0 p. 100  Kg. 24 75 24 50
No. I „ 100 „ 22- 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v- d. Keule p.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „ , 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleischp. , 180 160
Kalbfleisch „ , ißo 140
Hammelfleisch „ „ 140 120
öchafsteisch „ „ 110 1 -

Dbrrfleisch „ „ 180 160
Solpcrflcisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 - 184
Speck(geräuch.) . „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Riercnfett „ „ 1— —80
Sch>varteni»agen(fr.)„ 2 — 1 60

, (geräuch.) , 2— 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ ,160  140
ieber-u.Blutwurst fr.„ —96 — 98

. „geräuch. „ 2— 180
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse. Zimmer iS, Vor¬

mittags zlvischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8812

Wiesbaden, den 26 . Januar 1902.
Der Magistrat»
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FeldpoUzellrche Bekanntmachung.
Die Grundbesitzer werden hiermit benachrichtigt, daß

der Gemarkungsgrenzbcgang am 14. ds. Mts. beginnt.
Das Setzen der als fehlend angezeigten Grenzsteine

findet statt:
a) in den Distrikten: Kleinhainer, Schwarzenberg,

Zwcibörn, Hammersthal, Ochsenstall und Langels¬
weinberg am 14 . ds . Mts ., Vormittags
8 Uhr beginnend,

b)  in den Distrikten: Walluserweg, Kirschbaum, Rad
und Kleinfeldchen am 15. ds . Mts -, Vormit¬
tags 8 Uhr beginnend , und

«) in den Distrikten: Wellritz, Alterweiher, Schwal-
bacherchaussee und Fasaneriefeld am 16. ds . Mts .,
Vormittags 8 Uhr beginnend

Die Betheiligten werden hiermit zur Beiwohnung ein¬
geladen.

Wiesbaden, 11. April 1902.
4876 Das Feldaerichi

Sonntag, den 13. April 1902.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Nass. Feld-Art .-Reg. Nr. 27 Oranien

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.
Nachm. 4 Uhr:

1. Siegesschwert , Marsch
2. Ouvertüre zu „Zampa“
3. Fantasie aus „Boccaccio“ . . ,
4. Zwei Lieder für Trompeten -Solo:

a) Ich kenn ein Auge das so mild
b) Frühlingserwachen .

5. Venus-Walzer.
6. Tonbilder aus „Die Walküre “ . .
7. Friedensfanfare des 20. Jahrhunderts

(für Heroldstrompeten ).
8. Sorgenlose Stunden , Potpourri .

Abends 8 Uhr:
1. Mit Standarten . Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen“
3. Fantasie aus „Die Fledermaus “ .
4. Zwei Lieder für Trompeten -Solo:

a) Ich sende diese Blume dir
b) Ständchen . . . . .

5. Wiener Blut, Walzer . . . .
6. Fantasie aus „Der Prophet“
7. Erbgrossherzog Friedrich -Fanfare

(für Heroldstrompeten ).
8. Patriotisches Potpourri

Ferd , Meister
Herold.
Suppe.

Reichhardt.
Bach.
Lincke . .
Rieh.Wagner
Najok.

Stetefeld.

Fr . v. Blon.
Bazin.
Joh . Strauss.

F . Wagner.
Schubert.
Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Friedemann.

Herold.

Montag, den 14. April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karorehesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Coburger Josias -Marsch (altpreuss . Armeemarsch) M. Haydn.
2. Ouvertüre zu „Mozart“ . . . . . Suppe.
3. Soldatenchor aus „Faust “ . . . . . Gounod
4. Rococo-Polka . Waldteufel.
5. Am Meer, Lied . . . . . . . Frz . Schubert
6. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . . Flotow.
7.  Polemische Takte , Walzer . Keler Heia.
8. Potpourri aus „Die schöne Helena “ . . . Olfenbach.

Abends 8 Uhr:
W agner - Abend,

1. Huldigungsmarsch (an König Ludwig II . von
Bayern)

2. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
3. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ \ R. Wagner.
4. Siegfried-Idyll (
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser * l
6. Glocken - und Gralsscene aus „Parsifal “ \
7.  Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ |

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 12. April 1992.

Geboren : Am 6. April dem Magistrats -Bureau-
Assistenten Rudolf Weidmann e. S ., Rudolf Dietrich Karl . —
Am 5. April dem Tüncher-Gehülfen Carl Raab e. S ., Fried¬
rich Franz . — Am 6. April dem HerrnschneidermeisterAugust
Hfincmann e. S ., August Julius Johann Ernst. — Am 6.
April brat Posamentier Hermann Beckere. T ., Mina Elisa¬
beth. — m 8. April dem Schutzmann Peter Geyer e. T ., Ma¬
ria . — Am 5. 8lpfil dem Waldwärter Georg Börner e. T .,
Elisabeth Adolfine Babette Erna . — Am 9. April dem Tag¬
löhner Jakob Nted e. T ., Johanna . — Am 5. April dem Herrn¬
schneidermeister August Wolf e. T ., Mafia Theresia. — Am
9. April dem BäckermeisterHeinrich Brussel e. S ., Heinrich
Hermann . — Am 4. Ilpril dem Taglöhner Wilhelm Emil
Brentser e. S ., Wilhelm Georg. — Am 5. April dem Briefträ¬
ger Wilhelm Walter e. S „ Adolf Hermann Franz Chfistian.
— Am 7. April dem Kutscher Wilhelm Hischee. S ., Wilhelm
Friedrich. — Am 6. April bertt Kausmiann Julius Scholl e.
S ., Julius Heinfich. — Am 9. April dem Herrschaftsgärtner
Johann Dahmer e. S ., Ernst Earl . — Am 9. April dem Leh¬
rer Philipp Dfichelsc. T ., Mafia Barbara Gertrude . — Am 8.
April dem Gastwirth Wendelin Rohrmamt e. S ., Joseph.

Aufgeboten:  Der Telegraphenarbeiter Heinrich
Schäfer hier mit Mafia Schäfer hier. — T»'r Königl. Oberst¬
leutnant a. D . Wilhelm von Alter? hier mit der Wiilwe des
Leutnants a. D . Rütger Grafen Wacht>r:cisier, Jda geborene
von Oertzen zu Trollc -Ljungby in Schiveden. — Der Schmied
Anton Abt hier mit ElisrLeth Kfiopp zu Arcnberg. — Der
RegienmgsHülfSlandmcsser Friedrich Christoph Nürnberg
hier mit Alma FtanziSka Hedwig Weber zu Erfurt . — Der
Schuhmacher Ernst Pnch zu Steeg nnt Wilhelmine Muders¬
bach hier. — Der Winker und Taglöhner Johannes Paff zu
Rauenthal mit 2'dagd-alcne Lehna das.

Verehelicht : Der Architekt Theodor Widerspahn hier
mit Pauline Mauke! hier. — Der Kaufmann Joseph Fischer

hier mit Anna Berz hier. — Der Kaufmann August Spitz hier
mit Anna Ferner hier. — Der Waldwärter Karl Stuckard
hier mit Margaretha Watzelhan hier. — Der Damenschneider-
gehülfe August Wink hier mit Mafia Schaf hier. — Ter Tün-
chergehülfe Karl Kohlhofer hier mit Dina Schätzler hier. —
Der Glasreiniger Georg Kranz hier mit Elisabetha Stroh
hier. — Der SckMhmachermeister Hermann Kunze hier mit
Wilhelmine Göth hier. — Der Ziegler Theophil Haust hier
mit Johanna Kaezmarowska hier. — Der pract . Arzt Dr . med.
Mari van Oordt zu Sanct -Blasien mit Ottilie von Kusterow
hier. — Der Schuhmachermeister Georg Vogler hier mit Mar¬
garethe Bartels hier. — Ter Sergeant im 1. Nass. Feldartil-
lerie-Regimeut Nr . 27 Karl Bohlmann hier mit Karoline
Blum hier. — Der Comptoirist Josef Fröhlich hier mit Marie
Schnug hier. — Der Schreinergehulfe Heinrich Vclte hier mit
Maria Beckrrtann hier. — Der Cementarbeiter Angela Redivo
hier mit Gertrude Habicht hier. — Der Schuhmacher Philipp
Link hier mit Christine Conradi hier. — Der Privatier . Jo¬
seph Fischer hier mit Ella Keest hier. — Der Herrnschneider-
gehülfe Georg Gömpel hier mit Anna Liebringshausen hier.
— Der Schriftsetzer Friedrich May hier mit Julie KoPP hier.
—Der Grundarbeiter August Palmrich hier mit Katharine
Schlosser hier. — Der Bleigläser Carl Schön hier mit Babet¬
te Ziegler hier. — Der Schreinergehulfe Karl Maurer hier
mit Elisabeth Jäger hier. —Der Schuhmacher Karl Benz hier,
mit Barbara Link hier. — Der Klaviertransporteur Karl
Ringel hier mit Elisabeth Hömberger hier.

Gestorben:  Am 10. April Königl. Rittmeister a. D.
Gustav von Meske, 79 I . — Am 10. April Privatier Tr . jur.
Johannes Siemers , 77 I . — Am 9. April Friedrich, S . des
Bautechnikers Friedrich Scholz, 2 M. — Am 11. April Jo¬
hann , T . des Gärtnergehülfen Georg Klüpfel, 13 Tg. — Am
11. April Karl , S . des T -wglöhners Chfistian Wilhelm, 1 I . —
Am 11. April Auswärterin Katharina Weldert, 60 I . — Am
12. April Karoline geb. Walther , Wittwe des Rentners Adolf
Roeder, 39 I . — Am 11. April Elisabeth, T . 'des Schriftsetzers
Chfistian Schlotter , 3 M. — Am 12. April Margarethe geb.
Schippel, Wittwe des Gärtnereibesitzers Philipp Scheurer, 73
I . — Am 10. April Weinhändler Ernst Wolfs, 67 I.

Kql. Standesamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um N Uhr Vor¬
mittags.
4234 Stadt . Acciseamt.

AcimerpacMung.
An der Adolfsallee (Rondel) sind 2 Ackers

Parzellen von ca. 47 Ruthen und 34 Ruthen lcihfällig
geworden. Angebote für Einzel- oder "Gesammt-Pachtung
werden innerhalb 4 Tagen bei der evangel. Kirchenkasse,
Luiseustraste 32 , erbeten.

Wiesbaden, den 11. April 1902.
Der Gesammtvorstand:

4797 Bickel.

Nerstcheruilß.
lifjiüflg, de«15. d. M..

und folgende Tage, Vormittags S ' /e und Nachmittags
2 1/a Uhr ansängcnd, versteigere ich im Hause

tl  Marktplatz 3 ,

Promenade-Dotel,
nachverzeichnete Gegenstände:

aI§ ' ^oße und kleine Thee-
ujUlli ' w llUUl j und Kaffee-Kannen, Gemüse-
Schüsseln, Champagner-Kühler, Suppen-Terrinen,
Platten in allen Größen, Huilliers, Messer, Gabeln
und Löffel.

als : große und kleine Kasserollen, Fisch-
und Schnee-Kessel re.

als : Tafel- und Tischtücher,
«CULlpgtulJj Servietten, Betttücher, Bett¬
bezüge, Handtücher.
Ferner:
Große Parthie Weingläser.

als : Tische, Stühle, Betten, Schränke,
eichene Büffets, « ophas, Gartenmöbel,

Lüsters, Gardinen, Basen, ca. 20 feine Oelgemälde,
mehrere große Wandspiegel.

TSernfi. ffosenau,
Auktionator u. Taxator 4871

NB. Kauf-Aufträge übernimmt der Unterzeichnete

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 17 . lfd . Mts ., Vormittags

11 Uhr anfangcnü, kommt im Bremthaler Gemeindewald
zur Versteigerung:

Distrikt „Strauch ":
95 Fichtcn-Stämme mit 31 Fcstmtr.

Distrikt „Banwald ":
35 Lerchen-Stangen I. Klasse,
97 „ II . „
67 „ M . „

Sammelplatz am „grancn Stein".
Bremthah den 10. April 1902.

4596_ Jckstadt , Bürgermeister.
Urner den amlcmtefteu Bedmgnngen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1l

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder. Instrument« u. bgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unrer billig,Icr Berechnung.
Jakob Fuhr, iiiöüelbaubtHng, Ggidgaisk 12.

Anktionator nnv Tayator._atentö GIJC»erwirkt
Ernst Franke, Bahnh0f"r'i6

1091

Auctionator

Lokal-Stcrb: BclslcherllUjjS-Ällssc.
Höchster Mitglicdcrstand aller hies . Stcrbekaü 'en. ( 3000
Mitgl ) Billigster Sterbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von £ 0 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
HU Stcrbcrcutcn werden sofort nach Vor.
IW .« inge der Sterbeitrkundc gczabll. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. <Nesccvefo »d z.
Zt . 12,000 Mk.) Biö Ende 1901 gezahlte Renten Mk.
188 .918 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern;

Adlerstraße 60, verlängerte Aikolasstr., Ernst,
Phtlippsbcrgstr. 37, f 'anst , Schulgasse5, Coisler , Niedlstraße 6,
«Grell , Bertramstr. 13, Mell , ^ etliuunbftr. 37, Lenins , Hell-
mundstr. 5, Oliienniaclier , Biücherstr, 9, Keusing , Bleich,
ftrafje4, Ries . Friedrichstr. 12 Sclüius , Bertram straßc8, StelS,
Ziiitinermannstraßc1, Witlnismn , SchMberg 9, sowie beim Kassen-
botcn Ht«ril - Nl» ns «NL, Oranienstraste 25,_606

Mannes Quitt,
arft!» #rpv.  Masseur,

Herderftr . 33,
.empfieblt sich zur Ausführung von manueller u.
elektr. Massage, sowie Wasserbehandlungnach
ärztlicher Vorschrift. 4238

Königliche Schauspiele.
Montag , den 14 . Avril 1902 . ,

100. Borstellung. 44. Borstellung im Abonnement B.
Auf vielseitiges Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Lochtier.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Kaiser Justinian.
Kaiserin Theodora.
Euphratns, Oberhaupt der Ennuchen .
Beiisar, Feldherr.
Antonlna, dessen Gattin.
Tribonian, Quästor.
Eudemon, Prüsect von Bhzanz . . . .
Lffarcellus, Hauptmann der faiferl. Leibwache
Mundus, Statthalter von Jllyrien
Constantiolus, dessen Sohn.
Priscus , Gcheimschrciber des Kaisers . .
Lycostratns, Hosbcamtcr.
Nyccphorus, ein junger Patrizier . . . .
Orythcs, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke . . . .
Andreas, ein junger Athener . . . .
Timocles, Verwandter des Marcellus-
Agathvn,
Eudoxius,
Styrax , , _
Faver, Waffenschmied, I
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Atichael. Sclave des Andreas
Tamyris, eine alte Egypiertn ) _.
Shunt, Thierbändiger, deren Sohn ' Dom Ltrcus
Calchas, Wagenlcnker

.Jphis.
Calliorhoe.

'Aach dem 3. n. 4 Akte findet eine größere Paule statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Prelle Ende 9'fi lltir.

Resid enz^ThUrtLV. "
Direction: Dr, phil. H. Ranch.

Montag , den 14 . April 1902.
19g. Abonnements-Borstclluiig. Abonnements-Villets gültig.

Zum 7. Male:

Novität . Die rothe Ampel . Novität.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Wilb. Jakoby.

in Bhzanz

Herr Schreiner,
Fr !, Willig.
Herr GroS.
Herr Nndolph.
Frl. Doppelbauer.
Herr Dodritier h
Herr Wcgener.
Herr Lcfjler.
Herr Engclmann.
Herr Martin.
Herr Plate.
Herr Andriano.
Herr Balleulin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmaun.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Herr Winka.
Herr Dr. Krauß.
Herr Zollin.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.
Herr Dieterich.
Herr Nohrmann.
Frl . Dcwiß.
Frl . Edclmann.

Julius Treller
Helene, seine Frau
Willy Engelhardt
Ernestine, seine Frau .
Pierre Lamartin, Fechtmeister
Betty Spindier-Lamartin
Bruno Hille, Maler .
Stöpke, §>ille's Factotum
Jette , Köchln bei Treller
Ein Herr . . . . I
Ein Kutscher . . ,
Schaschke, Gefreiter
Erster >
Zweiter 1 Kellner
Dritter '

Gustav © .ultze.
Margarethe Frey.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Hans Snrm.
Ällary Spleler.
Nudols Bartak.
Tb-o Ohrt.
Minna Agte.
Max Nebbmg.
Albert Nosenow.
Hermann Kunz.
Paul Weywlld.
Nichard Schu' idt.
Arthur Nhodk.

i „ -> Bf*  Handlung : Berlin.
J - u"b 3-, 3ltt  bei Treller, 2. Akt Hill-'S Atelier,

ach dem I n. 2. Akte finden längere Pausen statt.
_ Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Ubr.__

Reparaturen tu Iahrräöeln
iDtrbeit prompt und zuverlässig auSgeführt bei

Stoll , Hellmundstr. 33.
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G

60  Lu.-M . Sflluiefl
’atbt., zu kaufen gesucht. 4588
' Lt.  Pfahl,
Oestricha Rhein.

Asciner transvort . Herd,
JfV sowie Schrank-Unlersatz m.
Schubladen zu verkaufen
^784 Herderstr. 8.

ebr. Kinderwagen billig -,u
1 verk. Rheinstr. 44, Sb . 4778

zörockhauS' ^ onversatioilS-
JJ Lexikon. 6 Bände, luie neu,
Mja zu verkausen 4768

Adelbeidstr. 58, Ma nsarde,
7? chstüme w. v. 6 M.. Hau- kl.

v. 2,S0 M„ Kinderkl. v. 1 M.
an, fowie alle Wasche anges., akad.
stöfchneide-Untcrricht gl. erlheilt,
Kursus 1b Wl.  4782

Wellritzstr, 3, Hth. P.
^Einige Eentner

Mscvlgt»!
billig zu verkaufen.
MeZb. f̂ncrfllanêtaet-
" Ein gut erhaltener, 2-pi-rdigerGasmotor
(Benz- Mannheim) sehr billig
zu verkaufen.

Nä heres in der Exp, d. Bl.
Herrenrad , gut. erh., t. 50 M.
•L/ zu verkausen Adlerstraße 49,
2 Hth. Part. _ 4743

Gl sch. GltüeuWschm
zu verkaufen Schlachthausstr 23.

. 4793  _ Biron.
«Liegen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprunge., Matr. u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerienu. Steh,
ampe. Platierstr. 9, 2 St . 2538

LUV Ctr . 1 Cviial"

Wiesenheu
zu verkaufen. 4583

Wölferlingen . Westerwald.
Bohl , Bürgermeister.

trsine gul erhaltene Schncider-
>2/ Ringschifi . Maschine ist
billig zu verkaufen bei Schneider¬
meister 45 47

Jakob Fischer
in W 'tker.
gut erhalt. 4569

Schneppkarren
billig zu verk. Eleonorenstr, 6, Ir

u. Lttstres -mp)
außergew. billig (kein Ladens,

v . Nistler , Installateur,Scharn«
ödrststr. 18, Lager Htb. Part.  2895

Aue kmt  Samuilung
sehr werthvoller

|lir Gemälde
von folgenden Meistern: Trojan,

Brauer, Bega, RuySdael, Uchken-
burg, Poelenburg, Teniers, van
de Benne,Decher, Corot, JsiaaS
van de Velde, Metzu, Mabuse,
Veras, Schaumburg, Rotten-
hamer, Tlcgel, Grisailes, Bos»
baum,

sollen sehr preiSwerth abgegeben
werden. Alles Nähere 4578
48  Taunusftr. 48.
(Jtn neuer Doppelspänner'
~ Fuhrwagen und eine neue
Federrolle zu verkausen Lehr-
llraße 12._ 4629

Emlßrmanden-Anßge
liefert nach Maaß zu bill. Preisen
1440

zu v>ll. Preisen
Chr .Flechsel,

Jahnstr 14.

Vorzügliches lafeifittuier
lehr billig zu verk. Biebrich.
Rathhausstraß- 11._ 4585
L®mige gebrauchte, noch gut er-
altene Fahrräder billig zu

»erlaufen. 3048
Sedanvlatz4, Mtb. P.

Intet Zchneppkiitret!
lu verk. Weilstr. 10._ 3066
gebrauchter guter 7g0g
netzet - os . MilchKügen
ju verkaufen. Helenenstraße 12.
^ü,e Anzahl gcspielt .Pianinoö
, . ueu hergerichtet, werden zu
Eigsten Preisen abgegeben.

Franz Schellenbcrg,
V Kirchgasse 33.

Eine Halle
neu, auf einem auf 12 Jahre

^pachtetein Grundstück an der
^tzheiiiierstraße. 16 Meter lang
Nb8 Meter breit, als Lagerraum
kr Werkstatt geeignet, ist mit
vchtvertrag sofort zu verk, 8430
' '»h . Dotzheimerstr, 49.

Orangen
leicht angestoßene 4844

per Stück 1 uno 2 Pfg.
J - Hornung & Co.

Gkb aichte Möbel
billig zu verkaufen Blücherstr. 7,
3 links. 4820

Dlmiger
z» verk. Heleneiistr 5. 4821
t'L. in kan neuer Handkarren , auch
>2. fstr Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankcnstraße7. 4823

Ivuger, rtilchkl Mer,
rotvbraun, vollkoinmc» stubenrein,
für Spaziergänge oder s. das Haus
sehr billig zu verkaufen.

Pension Jnteriiatiouale , !
4825 Mainzerstraße 8._ j

Phaeton , Selbstfahr
wagen u. Schmierbock
Wegzugshalberzu verkaufen.

Gustav Köllmann,
4826 _ Adolfstraße 5.

Klumkulnidel und
aller Größe von 2 Pik. an, sowie
Bütten füa Gärtner , Maurer
und Malzbütten empfiehlt

Flaschen » u Faschandlnng,
4833 Schwalbacherstr. 37.

Fahrrad.
wenig gebraucht, gut erhalte», Um¬
stände halber preiSwerth zu verk.
4838 Hellmundstr, 3, 2 l.

Teckel.
rehbraun, Männchen, sehr schönes
Thier, billig zu verkaufen Zimmer
mannstraße 7, Hth. 3.
4836_ Volz-

Stämmen- und
Brennholzschneiden
mittelst Horizontalgat-
ter - u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl miitler,
Dotzheimerstraße69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird das

Holz auch gefahren. 4693
iwaffl HaKa im miimi wihwm

Wcistbrod 42 Pfg.,
Gemischtes 39 „
Koenvrod 37 „

Bäckerei
Ferd . Wenzel,

4242 Ludwigstr. 10.

/steine bochclcg altdeutsche Küchen-
^ Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 3g, v.

Hol?u. Kohlt«,
nur gute Waare, liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmühlgasse 5 . 3400

hochelegantes Damenrad
preis würdig z« verk.

Herder str. 18 , 2 l._4587
Olcue 2-sitzige Takchen-Tivans
vl billig zu verkaufen
4603_ Nieblstr. 5,
Detkannen, Petrolcumapparaie,Literbleche, Schaufeln rc. für
Spezereigeschäste billig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 2995
fLelbstgerupfte Gänsefedern b^

zu verkaufen. Näh. Michels,
aoqg 26, 1. 4383

Harzer Cdclroller
(Vorsänger ) u. Weibchen, scl.b
Stammes, u. einige Zuchthecken
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 2,
Hth. Part.  _ 4524
^amen -Rad , fast neu, zu ver»

kaufen Bismarckring 29.
3842_ Koller.

Gebr , Herrenrad
zu verkaufen- Aorkstraße 7, Hth.
2 rechts. 4849

30  AMmaschineil.
besten, neuesten System'S, sind wegen
Aufgabe ausv. großen Strickerei
sehr billig abzugeben. Günstige
Gelegenheit für Anfänger.

Maschinen stehen bei mir zur
Ansicht bereit.

J . Hcvhoff ) Mainz,
Gr. Emmeransstr 37. 4842

Dattlkn-jalztradr-2°
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
II kompl. Zustand billig zu ver-
Li>is«n '»r . 31 . 1., Mcurer,

SOner, junger Kund
(8 Mark ) sofort zu verkausen
Friedrichstr. 30, 3 links. 4695

Heuet AchneDlrarrkn
zu verkausen 3935
Sonnender «, Thalstrabe Nr. 7.

8m kis. Sdiriintubcn
preiSwerth zu verkaufen Eedan-
platz4. Mtb. Part._ 3049

Evangelische

GchiOWr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 180 an.
Namen werden gratis aufgedruckt,
Robert Schwab, Buchbinder,
2684 Faulbrunnenstraß- 12. p

10 gebrauchte vollstäudgie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Eophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr in*
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Mrankenstrahe IS,
_ Vorderhaus Part.
«7 ul gearbetleie Möbel , lack, und
VÜ pol., meistHandarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegcl-
schränke 30—90 M , Vcrlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26- 34 M„ Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle. Afrik und Haar
10—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommode!! 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische'
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 2)!. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
siraße 19._ 4880

Sichtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill, Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
kiieister, Pbilippsberqür. 15. 4870

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzlieiiiierstraße 69.

Achtung!
In einem sehr verkehrsreichen

cmporblüb. Städtchen i. Rhcingau,
mit vielem Fremdenverkehr, mit
mehreren höheren Schulen, ist ein
neues zweistöckiger Wohnhaus mit
Ladcnlokal und 14 Wohiiräumeii,
jede Etage mit Glasabschluß, für
18,000 Mark zu verlausen.

Zu erfragen bei der Geschäfls-
stelle ds. Bl._ 4198

Das Liich über dir 81)t
mit 39 Abbild, M. 1,50. lieber
d. Eeschlechtsleb. d. Menschen M.
1,50. Beide Bücher zvsam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin 8). 69. NosentHalerstraße10.
Bazar f. Jrrigatoren -Binden
U. s. w._ 134/112

Die berühmte
Wenologiu
durch Kopf und Hand.

f(  Helenenstr . 12,1.
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4476
a»ank credit, Wechseldisconl, Be
Ulriebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verl ag Mannheim
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrankl,. behandelt
sicher nach 30jahriger prall. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. _ 132/112
Keller s s. Zt. im Deutschen

Reiche patentirte und viel¬
fach prämiirte wetterfest « und
wasserdichte
Versteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume, Fäulniß des Holzes
und Rosten deS Eisens. Kolossale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Umgebung: I . Korn
Nachf., Tutenbcrgplatz2.

werden, um Raum zu ge
winnen,

unter
Kostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3814

(Finger -Nähmaschine billig;n
verkaufen.

3369 Walramstraße 11.

Kelter.
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preiSw. ab-
zugeben. 3288

Adlcrstraste 58 , 2 r.
i L. ine gebrauchte »ücheneinrich-
® tung für 32 Mark zu ver
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung . 985
L) gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.

Schiersteinerstraße 14. 3216 ,
Zu vertaufen 8 bis 10 Klafter

trockenes

Buchenholz.
Näh. Röderstr. 27, 1 St . 4521
«Line Fedcrrolle ( Naiur) zu
'S - verkaufen Aorkstr. 13. 290
(̂ zehr guter alter selbstgekelterter^ Rothwei»wegen Sterbc-
falls per Flasche ohne Glas 80 Pf.
3702 Platterlir. 8. 1.

MMkitröW-stte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst, lliollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaile 20. 2 bei Stieglitz.

- «̂Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Schwächezustände , Pollutio¬
nen , veraltcte Harnröhr .- und
Hautlcideu ohne Quecksilber
lstOppMi-NN Rpolhekcr, Berlin,
L'tllmllnU ^gscue Königstr. 58a.
Herr 8eh. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist bcsci-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekonimen . 4829

Repavatur-
Werkstätte

für Fein -Mechanik » Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Accunittlatoreu
und Bernickelungsanstalt , Er-
satztheile für Haustelegraph. .

Robert Blumer,
Emserstraße 15. 2726

Gegr. 1894. — Tel.-Nr. 732

jed . Schwere stets vorrathig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr. 4 21

Umzüge
und Möbeltransporte mit Rolle u.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47. 1075

Ztziuujrfedkrn-Ĥ r-.̂
Special. : Schmarzfärben. Rein¬
igen u. Krausen von Boas und
Fächern. 2878Fr.A.Bierwirth Nacht,

Jabnstr . 34, P.

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 dgismarckring 31, 2 l.

Für Damen!
einfacheu. -leg. Hüten . CapotS
vorräkhig. Umgarnierungen rasch
und billigst Philippsbergstraße45.
Part , rechts. 3885
CU lt.Metall,Elsen,Flaschen, Papier

u. Lumpen kauft Sch . Still,
Bleichstr. 20. Aus Bestell, komme
in'g HauS._ 4602
/Sardinen werden gewaschen, aus
V) Rahmen wie neu hergestellt,
ä Blatt 50 Pfg. Sarhard, Blücher-
straße6. 2509

f iit Sdntbmodjtr. KK
aller Art in feinster Aussührung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Biomrr , Schäslefabrik, Ncug. 1
Dl^ n»«,, . Costüme werden ele-
Uumin - gant und billig ange-
fertigl, Marktstr. 22, 2._306

MG. KM-«. Gold-
stirkerei besorgt promptu. billig
Frall Ott , Kl. Wcberg. 2. 7811
<? >urchauS perf. Stickerinw. noch
^  einige Privatkundcn in und
außer dem Haufe pro Tag 3 Mk.
Adlerstraßc 49, 2. Himerbaus,
1 St , rechts._ 4653
0 chmuckscdern werdenz.Krausen,Waschen, Färben, sowie ächte
Spitzen z. Reinigen angenommen
Philippsbcrgstr. 29. 1 St . 4668

Kkrtendenterm.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.„
4802_ Hellmundstr. 40, 2 r.

w. Glas. Marmor
.Wllillill Alabost., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb,) 4183

Uhimann . Luisenvlatz 2.

Heivath.
Ein junger, selbststäud. Hand¬

werker mit angenehm. Aeußeren
wünscht mit einem Fräulein mit
Vermögen in Verbindung zu treten,
bezw. Hcirath. Offert, wolle man
richten unt. W. K. 101 an die
Exp. d. Bl.

Photographieerwünsckt. 4750

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen vermittels durch A.  31.
L,Orincz &  Cie ., protok.
Handelsgesellschaft kw. Geld¬
agentur , Budapest . Kecs-
kemetergasse 4 . — Retourmarke
rcwllnscht._ 4525

öe£  Nähe Bieb7
»HU richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl.  3682

Î *®~wälirerSchatz
ICi™SÄriSSStoti I
I ^rühmte V% rkf I
1 . - r - Betan ’«

. Selbsfbewahruno

I den Vnicr 68e esj6<*eT>der an I

bäiSS
PfS &sa

I ^ mdlung. durĉ Jödü  iluüh- j

Pnfkkte Sdiiitiktin,
langjährige Arbeiterin d. F . U.,
empfiehlt sich außer dem Hause
Hellmundstr. 26, 2. St . lks. 4837
CATuchbinderlehrling zuOstern

bei fof. Berg, gesucht.
Joseph Littk, Buchbinderei,

613 Friedrichstr. 14.

^g . Herr s. die Bekanutscha
e. jg. Dame zu machen behufs

gcmcins. Spaziergänge. Gefl Off.
unt. W.  D . 4852 a. b. Exp. 4852
Stiche für fof. Stelle als besseres

Hausmädchen. Zu erfragen
Biktoriastr. 5._ 4856
^LV) onatsmädcheu gef. (kleine

Fam.) Albrcchtstr. 13. 4848

gesucht bei

4846
Fr . Wagner,
Helenenstraße 10.

Fvankenstv. 22
leere Mansarde zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 4845

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Michelsberg 22.
Stb . 2. Stock._ 4850
Qfleue und gebrauchlc Pumpen
- 'b in allen Größen, aus jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jac «b, Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 43liä

Berühmt.Alutenkeilteri«
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 4613

IUI nur Mark
(Porto u. Qew.-Listen

80 Pf. extra ) fyr .
I Wohlfahrts -Loos A 3.30 u.
I Schneidemühler Loos./t 1.-
zu gewinnen die Haupttreffer:

Mark Baar, ohne Abzug, und

lE,»S e. .4Pterd64
Ziehungen 10. u. 27.- 31.Mai
Loosversand durch General-Debit

Lud.Miller& Co.
in Berlin , Breitestr. 5.

mm T»lecr.-Adr. : GIUck̂mflMi'- —-

Etellemchm.s. Partner
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7.  1568

bei Samenhändler Benemann

npin wachsamer Spitzhnnd (für
'Sr auf's Land) für 5 Mark zu
verkaufen.

Anzusehen6—7 Abends.
Näheres Jahnstraße 7, 3 St .,

bei Lotz. 4681

Die EelkWmitmlg-
^Branntweinen und sämmtlich-nLiqueuren.

Zriginak-Weicher-GsseuzenL »-»-
enthalten die natürlichen Bestandtheiie
concentrirt und im richtigen Verhält»
niß. Die Art der Zusammensetzung
ist unnachahmbar und von höchster
Vollkommenheit , frei von jedweder
schädlichen Beimischung. Vorräthig TTaZTün
über 100 Sorten zur schnellen
und »eichte» Herstellung eines
jeden Liqueurs . Jede Original¬
flasche mit Gebrauchsvorschrift giebt bis S '/, Lite«
und mehr und kostet für : Nordbäuser«, Richtenberger-,
Schlesischer Korn rc. 40 Pfg., Pomeranzen, Getreidekümmel,
Ingber rc. 50 Pfg., Halb und Halb, Pcpermunt rc. 60 Hfg.-
Allasch, Stonsdorfcr Benediktiner Chartreuse. Cacao, Vanille,
Rosen, Eiercognac, Punschcxtrakte, IGiii» , Cognac Charente
75 Pfg., Oognnv 3 Sterne — Volle Stärke — Rum
3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Sherry Brandy.
Hausdoctor rc. 1 —. Die daraus ohu « Weiteres be¬
reiteten Liqueur « sind von größter Reinheit unv
können an Feinheit des Geschmacks, Kraft und Fülle
des Aromas von den besten Marken nicht Lbertroffr«
werden . Bon Kennern vielfach als be ster befunden.
Kein Mißlingen! Die Erfolge überraschenI Man prüfe selbstl

Mehr als doppelte und dreifache Ersparniß!
Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen Kreisen!
Otto Rsivhsl , Berlin SO ., Eisenbahnstr , 4.

Essenzen-Fabrik mit Dampfbetrieb.

lieber 700 AikdttlüAtlt ii , Deutschland.

Reichel- Essenzen
und nehmen Sie nurOriginal - T ‘ rt Li -L
flaschen m. meinem Namens - Izi0HI,nftr/

zuge und Schutzmarke " ^
als Wahrzeichen der Echtheit.

Nur dann habe» Sie Garantie für volle « Erfolg!
Lassen Siesichnichtdurcli Nachahmungen täuschen.
Man achte genau auf unverletzten Kapselverschlntz

mit meiner Firma.
Jeder fordere kostenfrei : Die Destillation im Haushalte.

EngroSNiederlag « in Wiesbaden : 4464
Friedr . KEeyde, Emserstr.

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

Ltziltz sicher unt. Garantie¬
schein mit m

Pflanzen-
Heilversahr.

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung fretw . Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natuk -Pko-
duktc s. in alle » grötz. Apotheken , Drogerie» -tc. käuflich,
krlt » West * I»al , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
jnftitut Lehnitz b. Oranienburg5 —6, 82/72
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Kirchgasse
46.“tr * Hamburger Engros -Lager

Montag , den 14 ., IMenstag , den IT «, Mittwoch , den IG . d . M.r

Ausnahme - Tage
für

Sehärzea . • Rock ©* — IV ormal -U ntorzeuge.
Wir gewähren an diesen drei Tagen auf obige Artikel unserer bekannt billigen Verkaufspreise einen Rabatt von

0
i)MT

Telephon^ &  C 'Olll ] » Te '“ pl""188. '«d 188

Morgen Montag, Dienstag and Mittwoch
den 14 . April 15 . April

sind die angesammelten

16. April

in den Parterre -Verkaufsräumen auf besonderen Tischen ausgelegt.

Ausserdem

Tausend Meter Lyoner Foulards
(Gelegenheitskauf)

per Meter Mark.

I J . Bacharach

tofe Restaurant Saallmn
«ah»s,°»k- a. r,Znm Taunus ", s-lMftr-tz- »

Zu dem am Dienstag , den 15. April , Abe »ds 0 Uhr, stattsindenden

Eröffnungs -Essen
ladet ergebenste>n.

Karl Friedrich.
Die Liste zum Einzeichnen circulirt und liegt im Locale offen. 4835

Männerturnverein.
Sonntag , de» SN. April 1902:

Turnfahrt
über Chausseehaus , Schanze,

Kemel. Hohenstein.
Abmarsch7% Uhr Sedanplatz.

Der Vorstand.
1̂ 8 . Frühstück mitbringen. 4850

)

5
>
)
A

airr. CValhalla-Theaier.
Gastspiel des

Theater rSiillowitsch.
Heute Sonntag

2 Vorstellungen2
Nachmittags4 Ubr (halbe Preise) :

Der Zigeunerbaron.
Operette von SB. Millowitsch.

Abends 8 Uhr: 379,131
Drei Tage ans dem Kölner Leben

oder: Ei « weiblicher Militäeilaat.
Urkomische Operette von SB. Miilowitsch
StLrmischer Lacherfolg . - PS

e
e

L

^ügememsr KranköfivorGinÄ ( « ■* •)

Gegründet 186 «
genügt dem Kranken• VersicherungSgesetz in jeder Seife . Die Mit>
gliedcrzahl ist 1450.. der ReservsondM. 16,000, an Wochenbesträge»
werden M. 0,38 erhoben, Krankcnrente täglichM. 13 >. auch Z°n»-
tagS, jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilse aus Sinordiiiing der
Herren Kassenarzte, Ausiiabnie-Äuiiieldungeiibei Herrn H. Kaiser»
He.rneustr. o, sowie bei Herrn Ph Dora , Schachistr. 33. Di- Kaffen-
arzie wobnen: Herr Di*. Geie &lar , Wellritzstr. 1 und Herr
Öi . Sejfiusith , St«rc£)Sa ffe 26.3175

_ _ _ __ Der Vorstand

Allgemeine Sterbekass>.
zahlt 1760 Mitglieder, zahlt M , 500 bei eintreiende.ii Todesfall
i' M * ®, eV men °«!ehnlichen Neservesonds und hat

* M. 261,000 Sterberente aurbezahlt. Ausnahme ohne ärz
4s " Ä ^ lo " ^ »r Eintrittsgeld bis zu », 45 . Jahre frei , von 45 bis

^u,nahmesche,„e. sowie Auskunft ertheilen die Herren
iuuiidär' ^ »h £ Bickel, Langgasse 20, G . Bastian,
ffi Äineahlim ? ' o Schachistr. 33. I . Ekel . Scharnhorststr.

Ora'nenstr. 31. C . Kirchner . Wellritzstr.
^rirdr , stumpf , Sieugasse 11, M . Sulzbäch ) N-rostr.
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Bekanntmachung
Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft , sowie einem verehrten Publikum mit, dass sich mein Geschäft vom 1 . April ttb

nur noch

befindet. Um- meinen grossen Kundenkreis aus meinem früheren Geschäftsviertel möglichst vollzählig für mein neues Geschäft zu erhalten,
verkaufe ln meinem neuen Geschäft zu selch billigen Preisen 5 wie
sie thatsächlich von keiner Seite geboten werden können.

E wm _ a • • W aus meinem Geschäft Webergasse 37 sind im letzten Schaufenster nach
ADItzK KS ^ tptt © StSSjH € S © der Bleichstrasse ausgestellt , dieselben werden ausnahmslos weit unter

Selbstkostenpreis verkauft.

Bismarckring 25 , Ecke der Bleichstrasse.

I Familien Kaffee
(sehr gangbare Marke)

per Pfund Mk. 1.23.
Linnenkohl,

4775  15 GUenbogengasse 15.

Bügeleisen
von Mk. 2.75 an.

Plätteife«. Plättbretter,
Waschtöpfe,

Biigelstähle g-schmied.
Franz Flössner,

Wellriqstratze« 4047

Fachschulen "Wiesbaden.
Abtheilungen für

Baugewerbe.  3337
Maschinenbau.

Kunstgewerbe.
,« r Beginn das Sommersemestcr * am 28. April.

Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
Gewerbevereins zu Wiesbaden.

d Ich habe mich hier als 0

£ practischer Arzt £
Ö niedergelassen. ^^06 3
^ Dr . med . Laser , Langgasse 20 . ^

Möbel n . Bettenr _ _ erieichterungen, zu haben.
A, Leicher . Adeiheidstraße 46.

Die schönste Piättwäsche
erhält man durch Anwendung der

weltberüluntcii ameritaniscben
illant-GlanzstärKe

yon 451b
Fritz Schulz jun.Aktiengesellsch

Goldene Medaille Leipzig
Weltausst . Paria 1900. leicht u. sicher mit jedem Plätteisen

Nurächtmit Schutzmarke I
„Globus “.

In Paeketen ä 20 Pfg
Überall vorräthig.

August JPoths ,
Liqueurfabrik , Mauritiusstrasse 10,

en gros — en detail.
Neue Rufnummer 2770 . 4766
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Protektor: Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz des
deutschen Reiches.

Industrie- und 6,57
Gewerbe-Ausstellung

verbanden mit einer

Deutsch-Nationalen-Kunst-Ausstellung.
VW- Eröffnung am I. Mai 1902 .

■ 7 Hauptgewinne mit 135,000 Mk. baar . Insge
sammt 500,00 0 Mk. Gewinne.

Mt * Loos 1 Mark . ~W&  Generalvertrieb:
Ferd . Schäfer , öüsseldoif , Königsallee.

Jetzt Michelsberg  6 , Neubau.
Wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts ^

Fortsetzung des Ausverkaufs fertiger Herren und Knaben-Garderoben
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . "^ 2?

Bernhard Fuchs , setzt Michelsberg «, Neubau.

Ullgemfer-Vertilgung
Di«

Bafer
Die Hafernahrung iat für Gesunde wie Kranke Ton wohlthätigstem,oft gerademwunderbarem Einfluss . Die Aerzte haben darum die Erfindung von ^ Hausens
Kasseler Hafer -Kakao mit Freuden begrüsst und die neuerdings sehr in Aufnahme
gekommene Kasseler Hafer - Kakao - Trink - Kur findet auf ihren Rat
viele dankbare Anhänger . Ist jemand längere Zeit magen - oder dannleidend , oder
sind Kinder in der Ernährung zurttckgekommen , schwach , scrophulos , hlu ’arm oder
bleichsüchtig , so teile man die Kur so ein , dass man gerade zu solchen Tageszeiten
eine Tasse Hausens Kasseler Hafer -Kakao zu sich nimmt , zu denen man sonst an
derartige Getränke nicht gewbhnt ist , also ausser zum hriihstuck m derZeitVorm

. . J . , , . Nachmittags zwischen 4 und 5 und Abends vor dem Schlafen-
zwischen 10 und 11 , Nac ag jemand an Hausens Kasseler Hafer -Kakao
gehen zwischen 9 und II Wr . » " lang  fortsetzen können und finden , dass sie
gewöhnt , so wird ®r dl ® . Nerventätigkeit anregt und eine reichliche An-
die Blutbesehaffenheit bessert , die uNerventh »̂ gk « t bewir gz ^ VerBuch ge .
bildung der Korpergewc , i ti  Abspannung und dauernder Mattigkeit hat
Ä " fhon '“Hervolraten ^ sÄet . nSnsÄsseler Hafer -Kakao ist nur
echt in blauen Cartons i I Mk., niemals lose.

beim Vieh. 4445
Gebrauchsanw. oerienben gratis

L. Brauue & Co.. Berlin dl.20.
t  a | werdenStkppdklkkNnL:

Mustern
und zu diüigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbera 7 . Korbl. 3659

S ettfedern w. durch Dampf'apparat gereinigt bei Frau
ätivii », Albrechtstr. 30. 237S
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Me Immodilitü- uO ZljDtheirerl-Wlltllr
von

J . & C. Cinnemcli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von .Häusern, Billen, Bau¬
plätze«̂ Beriniltelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neuer mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
cingcrichl.» für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  C . Firmeuich , Hellniundsir. 53.
Ein neuer m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraumf. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk. hat, zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich . H-llmundstr. 53.
Sin neuer, Pracht». Haus, südl. Stadtth.. m. 3- u. 2-Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. init
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & C . Firmeuich » Hellinmidstr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3 u. 4-Zimmerwohn., mit
Hinterh, Werkst. Remise, Stailung f. 140,000 Mk„ Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein Pracht». Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn., Bad u. s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk, and. Unternehmungenhalber zu verk.
durch I . K C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ei» Etagenhaus z. vertauschen
durch I . SS <£ Firmeuich . Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Hailest. d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu¬
behör hat, m. 80 Rth, Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellniundsir. 53.'
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Ziiu, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch« Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist nur od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & (£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist WegzugShalbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Veränderungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmeuich, Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth ., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . SP Firmeuich , Hellmu ndstr 53.

99  Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Sehender,

Frtedrichstraße 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen ec. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

EckhauS mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

2 kleinere Billen und 1 große Villa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc, sehr günstig im Rheingau gelegen, Wcg-
zugshalber preiswerlh zu verkausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebendn, Friedrichsir. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Cencküm der Stadt , mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus rc. gecigncl, zu ver¬
kausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3-, 4», 5- und 6-Zimmer°
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff tu Zehender, Friedrichsir. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnungen, M. 2500 Ueber¬
schuß abwerfend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Kleine Billa in cinein Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Bäckerei im Eentrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkausen durch
Büreau„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, »eu gebaut, Nähe des KochbruuncuS, Krankheitshalber
ehr preiswerlh zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichsir. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd» und Westend, ebenso im
Villenquarlier zu verkaufen durch
Büreau„Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Nheingau-s, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalberzu ver¬
kaufen durch 0000
Büreau„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Die

JinmobilimIKypotbebm-Ägmtnr
von

C4 Balzer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bcrmitttllung von Geschäfts - und Privathäufern,
Ä Bille », Baugrundstücken.

rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An¬
zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Carl Wagner. HartinMaße 5.
Immobilien Agentur

Sucht zu kaufen:
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts¬

häuser mit Werkstättc oder Stallung.
Billen und kleinere Landhäuser.

Zu verkaufen:
GG Objekte aller Art

in allen Größen und Lagen.
DcHk' Hotels , Restaurants , "£ 24

Igr Cafe und Bierwirthschafteu.
Große Auswahl hier

und auswärts stets an Hand.

Vermittlung prompt «nd reell.

Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

3848

Zu verkaufen
-urchdieImmobilien -u.Hlipothcken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iilhllßr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldsiraße, 10 Zimmer, Bad, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnsiraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem sestc» Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichrmg, mit Vorgarten ,
durch Wilh . Schiitzler , Jahnsiraße 36.

Hans im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler » Jahnsiraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarten
durch Wilh . Schußler , Jahnsiraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Bütte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—13.000 M.

durch Wilh . Schüßler » Jahnsiraße 36.
Haus , sebr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnsiraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraßc 38.
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimcrstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungcn. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüßler , Jahnsiraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteincrstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schüßler , Jahnstc. 36.

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufe« oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Joh . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbadcu » BiSinarckring 14 . Die Genoffenschaft ist als

leistungssähigste und verbreitestc, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Berkaufsreklame(D. R. G. M. No. 106555), sowie das ge-
meinschastliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allfu
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - uud Berkaen
vonGruudstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereilwllligst
und kostenlos. 561

Sturm -Räder.
Die Sturm -Fabrradwerkehaben liguidirt und ist inir zum sofortigen

Verkaufe ein großer Posten Sturm -Näder, Modell 1901, erstklassige
Maare, übergeben worden. Diese stelle ich zu folgenden nie dazewesencn
Preisen zum Verkauf:

1. Sturm „Special", complck. Mk. 115.
2. „ feine Tourenmaschine, complel . . „ 125.
3. „ Straßenrennec, romplet . . . . „ 135.
4. „ Damenrad, elegauk uud leicht . . „ 145.
5 „ sst. Siraßenrcnner. Glockenl. . . „ 150.

W>W 1 Alle Ersatztbeile können von mir geliefert werden. "W
3136 Fritz Schmidt , Wörthstraße 16 , Part

An der Quelle
bekommt man stets frisch und gut:

Zwetschenmus 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg.,
Honig -Gele « 30 Pfg., Ödst Marmelade 25, 30, 40 Pfg.,
Himbeer -, Erdbeer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer, Koch töpfen von 1.50 an.

€♦ Weiner , Conserven-Fabrik,
3118 nur Mauergasse 17.

$$ Kohlen . ^
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, BraunkohlemBrikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Maare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weitercmpfeblungen der verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 693

W . Thunnann jr.
Wiesbaden , Wellritzstrasze 19.

Telephon 546 . (Bernstein)

Handschuhe in allen Sorten,
Glace -, Juchtenleder -, aued , Moecaiv - n Waschleder -Hand¬
schuhe» sowie schön sitzende Stoff- und Seiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen

Handschuhgeschäft« g . Schmitt,
3150 Langgasse 17.

!Telephon-Anschluß jetzt Nr. 2629.
Peter Kilb , Herd- und Ofenlager,

4561 Steingasse 32.

II - . . . ’t M-ftb -'f: WWW rWWWMM
Bauchen Wie

El Conde No. 13 zu5 Pfg.
und Sie bleiben auf jeden Fall Hunde . Bei 4656

Alte Colonnad®
Lnngjsasse 32 , Hotel AdlerR. Böttcher , *■" « >

GksMftg-ElöffnMgMlEmMlung.
Hiermit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrtenPublikum, sowie

einer hochverehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen,
daß ich am Heutigen

Bismarck -Ring 25 (Laden-Eingang Bleichstraße)
eine

Kiloninlmnren-, Kutter-, Ein-, Knuffe- uud
Kuriosfkl-Auu-luug

eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich
beehrenden Kundschaft durch frische und gute Waare, sowie ansmerksame
Bedienung in jeder Weise zu erwerben und zu erhalten suchen.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und
zeichne 4758

Hochachtungsvoll

__ Aug . Spitz ,

Sktrizkile Kleider,MlMkktc.
kauft zu höchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus»
wärts komme pünktlich.

Daiueu-Aiefkl-Lohlc» u. M M. 1.50-1.80,
itrwii« .. .. „ .. 2.00-2.30.

8 Geholfen — Reparaturen sofort.
Firm Pius Schneider, Schuhmacherei,

Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberg ) . 346 3

In Wiesbaden,
Ecke Riehl- und Hcrderstraße, ist die große wissenschaftliche zoo¬
logische Ausstellung » bestehend aus 65 lebende » Raturfelten-
heiten noch jeden Tag von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr
geöffnet. Erwachsene 30 Pfg ., Kinder und Militär 10 Pfg. 4739

Eeisszenge
in ollen Preislngen non1.50 Md. nn,

empfiehlt _  4070
Carl Tremas , Sptifer,  RellMe 15.

50 Pf . Gebrannt . Kaffee,
pr . Pfd . 60 , 80 . 100 bis 1 .80 Pf .»

1.20 Pf . Garant , rein, leichtlösl. Cacao bis M. 3.00,
1.30 „ Schwarzen Thee bis M. 4.00, Lahm. Nährsalzcacao,

30 „ Gem. Rafsiuade , Würfelzucker Pfd. 32 u. 34 Ps,
12 „ Reis , Haferfiocken Pfd.20 u.25 Pf ., gr.Linsen 16Ps.,

40- 60 „ Fst. Salatöl . Rüböl (Vorlauf) 36 u. 33 Pf.,
60 „ Garant , reines Schmalz , Palmin in Dosen,
55 „ Borzügl. Süßrahmmargarine p. Pfd. 60 u. 80 Pf.

Telef. 125. J . Schaab , Grabenstr . 3.
Bestes schweb. Feuerzeug 10 Packet 85 Pf ., p. MilleM. 8.
BreunspirituS hochgr. P. Sch. 14 Pf., 10 Sch. M. 1,30.

Sämmtl. Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 23/160

Wen-AnSalt
Walkmühlstr . 13 . Emserstr. 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatte « , Klopfer » Strohseile:c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 695

Mein Zahn - Atelier befindet sich jetzt:

Adolfstraffe 8 , Part.
(nahe dem Luisenplatz), seither Friedrichstraße.

4787 Carl Oietz , Dentist

Dtimo üifdien2-Wll.-Dose 65 ff.,
;jcimll Mirabellen„ 70
empfiehlt

G. Becker,
Colouialwaaren u. Delikatessen,

Telefon 2558_ Bismarckring 37. _

tt
4811

-, InfMrn-flnnilinO,
schnell trocknend» gut deckend, höchster Glanz,schnell trocknend» gut öci
empfiehlt in allen Farbentönen

per Pfund Mk. 0 .60,
bei 10 „ „ 0 .55

Oranien -Ürogerie
Robert Santer,

Oranienstraste 50 , Ecke Goethestraße»
Telefon 2438 . 4791

(
(
(
<
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Ichiiniizs-Anjkign

Vegmiethungen.
7 Zimmer._

.\ n meinem Neubau ftaifet«
J Fricdrich -Ring SS sind
lochherrschasti. Wohn., besteh, aus
.'-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
:j Kellern, zu veriu. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.
_ 1013KZrmrn-r._
c7>otzheimerstraße7, 2. Etage
4*/ 6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
.Näh. Parterre._ 2997

KesseLbachstr. 2
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau s. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1858

Nicolasstr . 38,
3 . Et Versetzungshalber ist meine
schöne 6»Zimmer>Wohnung mit
reicht. Zubehör z. 1. Juli ander-
weil zu vermielhen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Preiser

_ 5 Zimmer _

lltnben AinWlchc 1,
«t kr irtkrttiir,
sind elegante3-, 4- u. 5-Zun,»er-
Wohnungen mit modernem Com-
sort zu vermielhen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstratze 54,

_ Parterre. 4193

KchGfjlrG 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
4, April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 69, 1. 1241
tLmserstr. 37, in freier sonniger
T Lage, schöne Wohnung i. I . St .,
5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 3. Stock links._ 2713

ellmnndstrafte 13 , Bel-Etage
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._4421
k̂ ahnstratzc 44 , nächst dem

Kaisek-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
3 Maus.' Balkon und Loggia, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092

MökWrche 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad (Kall- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (GaS- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu verniielhen. Näh. Büreau. 4722

WMmtzk 70
berrschaftl. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reicht.
Zubehör, per sofort. Näd.
Neugasse1 bei Rechtsagwalt!Laäff. 9341

^orttzstr. 53 ist die1. Etage,
bestehend aus fünf Zimmern

nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 8336

Oranitnßr. 50,
Ecke Goethestr, , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 8. Stock, per sofort!
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932 I

ui« mmm■mm
SfilaUuferftc . 5 sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu ver¬
miethen. 2783
<JVit dem neu erbauten Hause
iO Waldstrafte bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf sofort
zu verm. Näh. bei Uriedrich
Bonhausen , Dachdecker, oder am
Neubau selbst. 3329

_ 4 3immer_
DU delhcidstr . 14 ist b>e Par-
•44 terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen, Näh. da¬
selbst, 3 Tr. 4380

dolphsallee 17 , Stb. 1. Et.
4 Zimmer, Küche u. Zubehör

zu verm ietben._2323

Arnötstr. 2,
3-u.4-ZM.--Mu.,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestatlet, nahe dem Kaiser
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näb. Part . 1761

Kismrlkriug1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

^crdcrnrafte 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._755

M Hcrkk- md
LimiablimIIlHk5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechende,l Zubehör a. sogleich
oder später zu vermielhen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich,Ring 94,
Part._ 1754
3-und4-Zimmer-Wohnuiigen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachs., Kunst-
mühle und Brodfabrlk._ 2336

LArchrD. R
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
sofort zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Himerh. Part. , oder
Dambachthal 43._972

Nahe der Rheinstraße schöne

4-Zl!N!Utt-WohU!!NtzeN
im Preise von 600 und 700 Mk.
zu verm. Näh. in der Erpcd. d.
Blattes. 4496

Wohnung in einem Landhaus
am Bahnhof, 4 Zimmer, Man¬
sarden, Keller, Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitungund
Gartenbenutzung, frei gelegen, von
Anlagen umgeben. Jahresmiethe
M. 500. Großer Obst- und Ge¬
müsegarten anstoßend M. 150.
Näheres Rheinbahnstraße No. 1
zu Schierstein. _ 4577

4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör'zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i. Laden. 4224

_ 3 Zimmer. _
4Qleo »oreustr 4 . 1 Stock, ist

eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1. Juli zu oerm. Näh. Lang-
gasse 31, 1._4735

Friedrichstraße 19,
з. El., adgeschl Wohnung, 3 Z,,
Küche u Zubeh., Kohlenauszug,
elcktr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

Ouzemburgstraße 4. Bel-Elage,
~ 3 Zimmer mit Balkon, Bad
и. allem Zubehör, d.Neuzeit entspr.,
sofort o lpäter zu verm. 4536
î chrstrafte 2 um Wohnung,
(Ä' 3 Zimmer, Küche aus 1. Juli
zu oermielheu._ 4617

Nicolasstr . Ä8,
in nächst.Nähed.Central-Bahudofs,
Weinkeller siu ca. 60 Stück,

in. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör.
Pack- u. Fatzhalle , ca. 60

LH-Mlr..
Hof, ca. 130 lft-Mlr., Extra-

Thorfatzrt,
Alles eingeschlossen und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
und Näberes Karlstraße 17 bei
Wollweber . 3983

Uiedrrutzausen.
3-Zimmer-Wohil., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu verm. Näh. bei
Johann Wilhelm , Niedern¬
hausen. 4605

Dotzheim , nächst dem Bahn-
•> > Hose, sind 3 Drei-Zinmier-
Wohnungen, neu hergcrichtct, zu
vermiethen, eveull. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zn cr-
agen hier 8834Roonstrasre 12, I
_ '£  Stnimer«
Kleine Wohnung an nur rudige
51 Mieiher verm. Näh. Adler¬
straße7, 1. 4480

Hldlerstraße 33, Mansardwodnung,
1 Zim., Küche, Keller an ruh.

Leute auf 1 Mai z. verm. Näh P.
4353

tu beggstr. 4 nette Frontsp Wohn.
(2 Zim., 1 davon m. Küchen-

einr.) f. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.
3734

^ ^ otzbclmerstr . 5 , Garlenhaus,
2 Zimmer, Küche re. an ein¬

zelne ruhige Person oder
kinderlose Leute per sofort zu
vermietben. 4816
Kaiser - Friedrichftrafte 5,
öl vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Borwiliags.

Die Wohnung würde auch,twas
unter Preis zum Eiustellen von
Möbeln abgegeben. 4412

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder sofort z» verm,
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht". 2276
^z,otzhei >» , Baimhof, 2 Zimmer

und Köche, 1. stock, per so¬
fort zu vermiethen. Näh. Gasthaus
„zur schönen Aussicht". 2276

1 Ziunnrr.
ck> eldstraße 15 ist eine Mansarde
O aus 1. Mai zu vermiethen.

Näh. Hths. part. 4236
Froutsgitz-Zim., hell u, gr., nur

au em;. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 part
0 >mmermannstr. 10, leere Mans
0 gcg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Möbirrte Zimmer.

§dRdelheidstr. , nahe d. Adolss-
allee, zwei gut möbl. Zimmer,

1. Etage, dauernd an einen Herrn
aus bess. Kreisen sofort zu verm.
Ossert. unter 8 . NI. 3738 an die
Exped. b. Bl. 4439
OCleinl. Arbeiter erh. sch. Logis
JL Adlerstr. 61, Bdh. D. r. 4683
>D« dolfSallce 4t », 3 , zwei
'"»4 schöne Zimmer, möblirt oder
auch unmöblirt, billig zu ver¬
miethen. Näh. daselbst. 4682
^ileichstr. 27, 3, möbl. Zimmer

an Herrn zu verm. 4830
»»- Llncherstrafte 3 , Btttteibau

1 r., möbiirte Mansarde zu
vermielhen. 4184

yi) ) öblirtes Zimmer mit 1 oder
■»»L 2 Belten zu vermiethen.
3792 Blücherstraße 24, 1.

Dotzhkimcrbraft 10.2,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermiethen. 4704

^otzheimerstr . 47 , G. 1 l .,
tiJ  inöblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 4461
SLmserftrafte 48 , 2 , schön

möbl. Wohn- u. Schlafzimm.
zu vermiethen. 4648
47Kin junger 'JJiann kann Logis
' 2 ' erhalten Eleonorenstr . 5,
1 Stiege rechts . 4832
ctfnst. Leute erhalten Kost und

Logis. 4489
Friedrichstr. 47, B. 2 l.

fC n reinl. Arbeiter erhält Kost
VJ' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
1 L»ine leere Aiansaroe an e. einz.
'S ' Person zu verm. Näh. Hoch-
stälte 12/12, Bäckerei. 3436
plinst. Mann erh. für 10 M.

wöchentl. Kost und Logis so¬
fort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951

Eine Mansarde
zu verm. Hellmundstr. 33. 4364
^rlcnenstr . 2 tk 2. ®tage7

ein großes, schön inöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3915

Helenenstraße 25,
Borderh., freundl., heizb. Mansard-
wohnung an einzelne Person zu
vermiethen. Näh, Schwalbacher-
straße 55. 4109

Zwei gut niödiirle
Zimmer

mit oder ohne Pension zu oerm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.

_ 4201
EZmPcllenftr . 18 ein großes

Zimmer für Möbel einzu»
stellen sof. o. 1. April zu vm 3923
Aarlsrra »e 18, 2, zwei sreundliche
"4- Zimmer, möbl. ob. unmöbl..
aus gleich od. spät zu verm. 3549

Kapelleustr. 3, 1
le gaiil möbl. Zimmei frei. 8046

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Lonis Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 Ei . ' lks ._ 2537
^ örucrUraftr N sch. Parlerre-
«4 zimmer in. Küche rc. a. sofort
zu verm. Näb. l 2639

övltrtcö Zimmer zu ver-
mietde» 4673
Kirchgasse1t , 1. Stock. ,

m

aiser -Fricdrich -NingHochp.,
Salon, Schlafzimmer, Bad,

Herrn oder Dame, auch Pflege¬
bedürftig, preism. zu vermiethen.
Näh. im Verlag. 4817
/c >iil schönes großes uuuiov irres
^ Zimmer an ältere Person zu
vermiethen 4774

Kellerstr. 15. 3.
stiui möbl. grogeS oder kleines
•zs  Zimmer zu venmeth. Müller

straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagskisch_ 9569
Rtorjtzstr. 30, frbI^i;
möbl Zimmer zu verm. 3485
DLcsiere Arbeiter erd. gutes

unb billiges Logis Metzger-
aasse 27, 1 St._ 25483iuci anständige Arbeiter erbaltenschönes Logis Marktstr. 21, 2,
Ecke lliletzgergasse. 4628
tẑ t-auienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rudige  Person z» verm. 3090

Orrnut!;6ri!tze 31. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
h"> ranic »str. 27 , 2 l .. möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu Bk. 65 vr. Monat zu verm. 3629
Oraiiicnstr. 36, t̂ths. 1, schönmöbl. Zimmer zu vm. 4042

Ein eins, inöol. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näb.  Römerberg 23, 1 St . 8786

lidjlinife 18, pari.
gut möbl. Zimmer zu verm. Auf
Wunsch in. Klavier. 4686

MM. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55._1752
(Ledaustrafte 10 , B. 3 i.,
'v findet ein reinlicher Arbeiter
Logis. 4613
(sZrchwalbact,erste v » , Hth.p.,
ws* erh. 2 reinl. Arb. Kost und
Logis._ 4800
(Achiersteinerstrafte 17 große
AaS  heizbare Akansarde zu ver-
miethen. 3723

teingasse SO 1 r. erh. anst.
Arbeiier Kostu. Log. 9897S

^«vsöbl. Rtansaroe gegen einige
»wL Stunden Hausarbeitz. verm.
Sedauplatz9, 2 lks._ 3782
All . teeies Parterrezimmec zu oer-
01 mieth. Walramstr 11. 4435
(ßiu junger Man » kann

Theil an einem Zimmer Hab
Wa lramstr. 37Ptr. _ 8083
DT^alramstrafte » 7 , Part.,

können reinliche Arbeiter
Logis erbalten._ 2120
$fl } öMirte Zimmer zu ver-

miethen. 4190
_ Wörthstr. 7, Part.
/nine früh möbl. Mansarde an
'3 ' ein ruhiges Fräulein zu verm.
Weilstraße 20._ 4721
atlöbl . Zimmer an anst. Herrn
JJi'  ju vermiethen. Näh Walram-
straße 14/16, 3 Stg . l. 4609
/Trut möbl. Wohn- und Schlas-
131 zimmer (letzteres auch i»kt
2 Bette») eventuell auch einzeln
U verm. Weilstr. 11, 2. 3586
t ein anständiger junger Mann
^2- erhält SchlafstelleV»tksti. 6,
H. 3 St . l._ 3921

Ein tauberer,
junger Mann

erhält schöne Schlafstelle Dork-
straße6, Hth. 3 r._ 4664
^iimmermannstr. 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258

Ein schön möbl. ungenirteS

zu vermiethen. Näh. in ver Exped.
d. Bl _4520

Ei» leerstehendes
Zimmer

sofort zu verm. Näb. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

Möbl Zimmer
event. Pension (Curgegend) gesucht.
Ossert. in. Preis erb. Frau Wei*e,
Wiesba den, banptpostlagernd. 4563
s\  anständige Leute können Kost
fC und Logis erhallen. Näh. »I
der Exped. d. Bl. 4620
_ Läden._Laden
mit gntgeh. Metzgerei oder zu
jedem Geschäft geeignet, mit Keller-
verbindung. Wohnung rc., auf
I . Juli zu vermiethen. 4495

Hellmundstr. 31, Bdb. 1 Et. I.
STcubai ! Arudtftr . 1 , Ecke

Hcrderstr., sch. Laden mit
Nebenräiimeu, geeignetf Drogerie
od.dess. Colon,alwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Niainzer-
straßc 54. Büreau._ 2968

Mn oiit LagcrrWlli,
ev. Souterrain mit Laden zur
Eiiirichluiig eines Bureaus per
I. Juli gesucht. Gcfl. Offerten
nebst Preisangabe sutt 6 . 11. 4714

i an de» Wicrb. Gen.-Auz. 4723

(7̂ 11 unserem HauseManritinsftr 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Burean-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
VikSb. taraifH!|eifet

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 O .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per sofort 1902
billig zu vermiethen.

Jkäberes bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3
HHUctzgergnsse 31  Sa6en per
vVV 1. April zu vermietben.
Näh. Grabenstr. 20. 2394
«Horitzstr . 1, Ecke Rheinstr.,

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermielhen. Näh. do-
elbst bei Nathgcber _ 4374
Moiitzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ea.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

^h« >oritzstrafte 7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kx.llerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh, das, im Bür. 8830

Gin JCatfenloHaC
im Curviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Spciscwirthschaft . ist
sofort oder später zu verm. Ossert.
unter A.  U 3254 an den Verlag
d. Bl. erb._ 3277

Läden , irisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949_ Walramstr . 27.

TlMNuHratze 48
ein Laden mit Ladenzimmerauf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

WohMgs -NchVeis

„Kosmos",
Inhaber:

Bischoff& Zehender,
Friedrichftr 40,

Telefon 522.

Immobilien,v
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts-Lo¬
kalitäten , möblirten
Zimmern, Pillen etc.

mm
Werkftärren etc.

(Atallung für 3 bis 4 Pierde
v Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, auf 1. Juni zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
^ »erdcrstr . 25 großer Lager-

rau», oder Werkstätte und
Bureau mit Wasserleitungu. Gas
zu verm. Näh. Hochpari r. 3838
(Ẑ tallungen jos. od. später zu
v vermiethen. Daselbst eine
Grube Dung zu verkaufen.
4794 Hochstraße7. Gth.
Sd aiscr -Frtcvrich -Ring 13

berrscdasiiiche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schw al bacherstr. 59, 1._1240

ivrofze
iisüellßceien,

Stallungen und Wagenhallen re
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachlen. 3874
H. Wonz . Dotzlieiiuerstr. 9, 1..

üieiftatlterfiörie2
„Billa Hilda"

sofort oder später zu vermietben
Näheres b.i

Martin !>nn,
973_ Dambachthal 43

Lnndlians "D»
mit Stallung und Garte,, (njr
Pvir -ate und gcschäftl .Zwecke
geeignet) günstig verkäuflich

'Anderes durch die Erpediliou
dieses Blattes. 45(53

/Jine gut rentable Wirthschait
As  mit Haus, Mitte der Stadt
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Schulberg6. 3._ 4828
■Qin Gasrüos u. eine kleine

Wirthschaft zu verm.
4829 Hölze !. Wellritzstr. 3.

ffiiiger KoHlotz,
an de. Pdilippsberg- und Quer»
keldstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
bureau, Franksurlcrstr. 20. 2958

öiitlrlitu1
Direktor Kosub . Gr.-Lichterfeld
Stei näckerstr.  4 . 43

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
strnße 21. Part._ 2015

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od. geth, sowie GlUteNhgUS,
enth 10 Wobnrämne, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenbaus._1685
^““VnHienfir . 60 1. Et., eine

herrsch. Wodn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock._ 4658
Oitcm Eckhaus mit 2 Läden

für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingiingen zu
verkaufen. Off. u. A.  M . 157
a.Js. General-Anzeiger. 1534
ĉ üchliger, streng solider Kaus-

mann, Israelit , sucht an na ch
weisl. rentablem Geschäft

KrthkiligllW
mit 10-20 000 M.

Gefl. Angebote unter G .F 4581
an tue Exped. erbeten._
CVni südlichen Sladtheil ist ein
-v) gut rentables

Eckhaus
mit 2 Lüden eingerichtet preis-
werth zu verkaufen. Osserten u.
A.  B . 365 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 4497

geg. Biutstock, Timerman
Hamburg, Fichtestr. 33.

946/43

A. Hlaczuski ’s
Wiener

Knssmilcb,
sicherstes Mittel , jedem
ergrauten Haare die
ursprünglich blonde,
braune oder schwarze

Farbe allmählich
wiederzugeben.
Karsi,

Orient.Haarfarbe,
um dem ergrauten
Haare sofort seine
frühere blonde,Chätein,
braune oder schwarze
Farbe wiederzugeben,
Mk. 4 — Echt zu be¬
kommen bei 4789
Backe & Esklony,

Wiesbaden,
Parfümerie und

Drogerie,
Taunusstrasse 5,

gegenüber d. Kochbr.
m

Ziehung 17.u.l8.ApriE 6902
KönigsbergerGeld'Lotterie

6241 Geldgewinne Mark200000
1 Gew. 50 000 = 50 000*
1 za 20 090 - 20 000 •
1 za 10 000 - 10 900 •
1 za 5 000 - 5 000.
1 za 3000 - 3000.
2 za 2 009 - 4000.
4 .a 1000 - 4000.
10 .a 509 - 5009.
40 ,a 300 - 12 900.
60 za 200 - 12 000.
120 za 100- 12 000.
200 za 50 - 10060.
300 « 30 - 9 000.
500 za 20 - 10 000.
1900 za 10- 10 900.
4089 za 0 - 24000.

Loasa ä 3 Mark, Porto und List*
30 Pfg. extra , empfiehlt und
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heintzö
Berlin W ., Unter den Linden»
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